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ges e Ils chaft, Bahnhofstrasse zu
Zürich.
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Schweizer Hotelier-Verein
Ausserordentliche Delegierten¬

versammlung
vom 23. November 1931 in Zürich

In Ergänzung des kurzen Vorberichtes
in der letzten Nummer unseres Blattes
über die Beschlüsse der ausserordentl.
Delegiertenversammlung sei im Nachstehenden
der wichtigen Tagung eine etwas ausführlichere

Berichterstattung gewidmet.
Die Versammlung wies den sehr starken

Besuch von 150 Delegierten und freien
Teilnehmern auf, deren Namen sich am Schlüsse
dieses Berichtes verzeichnet finden. Sie

wurde den ausserordentlichen Umständen
gemäss, welche ihre Einberufung veranlassten,

im Rahmen einer reinen Geschäftssitzung

durchgeführt und nahm einen überaus

sachlichen und würdigen Verlauf, dank
der klugen Unterordnung gewisser
Sonderwünsche unter die allgemeinen Ziele und
Interessen des Gesamtvereins.

Zur festgesetzten Stunde eröffnete Herr
Zentralpräsident Dr. H. Seiler die
Verhandlungen mit einem markanten Begrüs-
sungswort, indem er zunächst auf die
Gründe verwies, die zur Abhaltung der
ausserordentlichen Tagung zwangen und sodann
einen Rückblick warf auf die Gestaltung
der Wirtschaftslage und des Fremdenverkehrs

im Laufe der letzten Saison. Mit der
Aufforderung an alle Vereinsmitglieder, als
seriöse Geschäftsleute der heutigen schwierigen

Situation klar ins Auge zu blicken,
warnte er anderseits trotz der harten Zeiten
auch vor allzu grossem Pessimismus und
appellierte zugleich an die Einsicht und das
Verständnis der Öffentlichkeit, der Behörden
sowie der andern Wirtschaftsgruppen gegenüber

der derzeitigen Krisenlage im »Fremdenverkehr

und Gastgewerbe.
Als Stimmenzähler wurden bezeichnet

die Herren W. Hofmann-Interlaken, M.
Liss-Schuls, O. Regli-Zürich und R. Baehl-
Genf, worauf der Präsident der
Preisnormierungskommission, Herr A. P. Boss-Spiez,
das Wort erhielt zu seinem orientiereuden
Referat zum Hauptgeschäft des Tages
Reduktion der Zimmer- und Pensionspreise".

Referent verwies dabei einleitend
auf die seit der Delegiertenversammlung
in Lugano eingetretene Verschlimmerung
der Weltwirtschaft, auf die Zahlungskrise in
Deutschland vom Monat Juli und die deutsche

Ausreisegebühr, auf den Währungssturz

in England und den nordischen Staaten,

sowie auf die Handelskrise in Holland,
alles Faktoren mit unheilvollsten
Rückwirkungen für unsern Reisebesuch. Angesichts

dieser Entwicklung schenkte der
Zentralvorstand der Preisgestaltung noch
grössere Aufmerksamkeit als bisher und
ordnete deshalb eine Umfrage bei den
Sektionen an, um Abklärung zu schaffen über
die Möglichkeit einer eventuellen
Herabsetzung der Hotelpreise. Redner berichtete

im Anschluss über das Resultat dieser

Enquete, die kein ganz klares Bild über die

Einstellung der Gesamtmitgliedschaft ergab;
dies aus dem Grunde der unterschiedlich
gearteten Verhältnisse der einzelnen
Hotelkategorien. In längern Ausführungen orientierte

Referent sodann über die Gründe,
welche den Zentralvorstand und die

Preisnormierungskommission veranlassten, den

Delegierten einen Preisabbau der Hotellerie

vorzuschlagen. Wir heben daraus
folgende Punkte hervor: In den Nachbar-
ländern sind einzelne Hotelpreise bedeutend
niedriger, was ermöglicht wird durch die

dortigen billigeren Lebenskosten. In fast
allen Ländern ist eine Verarmung eingetre¬

ten, die auch unsere Besucherkreise zu
äusserster Sparsamkeit zwingt. Viele
unserer regelmässigen Gäste können die frühern
Preise einfach nicht mehr bezahlen. Des
weitern ist im letzten Sommer durch unsere
Mitgliederhotels ein Preisabbau bereits
vorgenommen worden durch Reduktion der
Maximal- und Mittelpreise, sowie durch
Anwendung der Vorsaisonpreise auch in der
Hochsaison, weshalb es logisch erscheint, nun
auch die Preise der Vor- und Nachsaison
zu reduzieren ; dies umso mehr, als von einem
solchen Schritt eine starke Propagandawirkung

ausstrahlen dürfte und damit eine
Steigerung der Frequenz erhofft werden darf.

Weiter sprach Herr Boss über die
Zwangswirkungen der allgemeinen Wirtschaftskrise,
denen sich auch die Hotellerie nicht
entziehen könne, und legte sodann die Anträge
des Zentralvorstandes vor, die in der
Zusammenfassung dahin lauten: mit Rücksicht

auf die allgemeine Wirtschaftskrisis
den Mitgliederhotels eine

Reduktion der Minimalpreise von zirka
10 Prozent zu gestatten, wobei es
den Sektionen anheimzustellen sei,
der besondern Lage der Hotels in
ihrem Kreise Rechnung zu tragen.

An das Referat schloss eine zweistündige
Aussprache, in der die Vertreter der
verschiedenen Sektionen, Landesgegenden und
Hotelkategorien, Geschäftsreisenden- und
Passantenhötels, städtischer und ländlicher
Verhältnisse, der Kurorte, der Jahres- und
Saisongeschäfte zum Worte kamen und,
obschon im Prinzip mit dem Preisabbau
einverstanden, für Berücksichtigung ihrer
verschiedenartigen Interessen eintraten. Hiebei

ergab sich namentlich -eine recht
ausgiebige Diskussion über die Frage der
internen Durchführung des Preisabbaues, zu
welchem Punkte verschiedene Vorschläge
eingebracht, aber ins Belieben der Sektionen
gelegt wurden. Die Detailberichterstattung
über die einzelnen Voten würde für die
Raumverhältnisse unseres Blattes zu weit führen,
weshalb hier nur erwähnt sein möge, dass

aus allen Ansprachen der Wille heraustönte,
trotz der schweren Lage der Hotellerie
in eine Herabsetzung der Hotelpreise
einzuwilligen, um dadurch einem allgemeinen
Preisabbau die Wege zu öffnen. Auf Grund
dieser Einstellung fasste die Versammlung
denn auch gemäss dem Antrage des Herrn
Stiffler-Vetsch folgenden, bereits in der
letzten Nummer hier mitgeteilten Beschluss:

Die ausserordentliche
Delegiertenversammlung S. H. V. beschliesst
eine Reduktion der Minimalpreise
bis auf 10 Prozent.

Es bleibt den Sektionen
vorbehalten, die Preisnormierung innerhalb

dieses Rahmens und in Anpassung

an die örtlichen Verhältnisse
selbst durchzuführen.

Mit dieser Beschlussfassung dürfte allen
Verhältnissen und Bedürfnissen der
verschiedenen Hotelkategorien Rechnung
getragen sein. Weiter wurde als Termin für
die Inkraftsetzung des Beschlusses der 1.

Januar 1932 festgelegt, bis zu welchem

Zeitpunkt die Sektionen alle Angaben
betreffend ihre Preisnormierung beim Zentralbureau

einzuliefern haben. Im fernem
wurde die beschlossene Preisreduktion als

Notstandsmassnahme bezeichnet, dienur
dann aufrechterhalten werden könne, wenn
eine allgemeine Senkung der Warenpreise

in der Schweiz entrete. Aus allen
Diskussionsreden tönte denn auch die
bestimmte Erwartung heraus, die andern Wirt¬

schaftsgruppen, die zumteil am Gedeihen
und an der Förderung des Fremdenverkehrs
ebenso stark interessiert sind als die Hotellerie,

möchten durch Herabsetzung ihrer
Warenpreise, die teilweise noch um 30 50
Prozent über den Auslandspreisen stehen,
ihrerseits mitwirken an der Verbilligung der
Lebenskosten in unserem Lande und an
der Reduktion der Gestehungskosten des

Gastgewerbes. Denn ohne diese Mithilfe,
d. h. aus eigener Kraft, wäre die Hotellerie
nicht in der Lage, die Folgen ihrer
Preisreduktion zu tragen. Auch seitens der
Behörden und Bahnverwaltungen erwartet man
entsprechende Massnahmen im Hinblick auf
die Herabsetzung der Taxen und Gebühren,
sowie pro Milderung der Zollansätze und
Einfuhrbeschränkungen auf lebenswichtigen
Bedarfsartikeln der Hotellerie, weshalb der
Zentralvorstand Auftrag erhielt, angesichts
der den Hotelünternehmen aus dem
beschlossenen Preisabschlag
entstehenden schweren Belastung neuerdings

mit den Behörden, Transportanstalten

und andern Wirtschaftsgruppen

in Verbindung zu treten
zwecks Anbahnung einer Senkung
der Lebenshaltungskosten auf der
ganzen Linie.

* * *

¦i^em gleichen Ziele, d. h. der Beschleunigung

eines verbilligten Wareneinkaufes und
der daraus folgernden Herabsetzung der
Einstandskosten der Hotellerie galt denn
auch das zweite zur Behandlung stehende
Geschäft der Delegiertenversammlung: die
Frage der Schaffung einer Preisprüfungsund

Beratungsstelle des S. H. V. Der
Berichterstatter zu diesem Beratungsgegenstand,

Direktor Riesen, gab in seinem
Referat einen Überblick über die Arbeiten
der zur Prüfung dieser Angelegenheit
eingesetzten 15er Kommission, ferner über den
Aufgabenkreis sowie die Kosten der neuen
Dienst-Abteilung' und legte die einschlägigen
Anträge der Spezialkommssion und des
Zentralvorstandes vor, die wie folgt lauten :

Es sei durch den S. H. V. bei dessen
Zentralbureau eine Preisprüfungs- und
Beratungsstelle zu errichten.

Diese Stelle hat alle Fragen zu prüfen,

welche die Verbilligung der
Lebensmittel und anderer Bedarfsartikel
der Hotellerie herbeiführen können.
Sie hat ihrer Aufgabe durch sachgemässe

Publikationen zu dienen und
durch Verhandlungen mit Verbänden
und Lieferantengruppen vorteilhafte
Abschlüsse zu ermöglichen.

Der Zentralvorstand setzt das
Reglement für diese Dienststelle fest und
verlangt von der Delegiertenversammlung

die entsprechenden Kredite.

Nach kurzer Diskussion wurde diesen

Anträgen ohne Opposition zugestimmt und
der vom Zentralvorstand erbetene Kredit
bewilligt.

* * ¦ *

Zur Berat ung gelangte des fernem die Frage
der Krisenhilfe für die Hotelangestellten.
Direktor Riesen orientierte in seinem
Bericht zu diesem Geschäft über die derzeitige
Lage des Hotelpersonals, über die bezüglichen

gemeinsamen Besprechungen der Union
Helvetia und des S. H. V. mit dem
Volkswirtschaftsdepartement, sowie über die Art
der von diesem Departement bereits in Auge
gefassten Krisenhilfe durch event. Bildung
eines paritätischen Vereins oder durch Schaffung

einer Krisenkasse, an deren Verwaltung
die Hotelbesitzer und die Angestellten
gemeinsam beteiligt wären. Die Frage, ob eine

derartige Hilfsinstitution geschaffen werden

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Jahresende oder Weihnachten
gewünscht wird, bis 10. Dezember
aufzugeben.

Zentralbureau S.H.V.

Siehe Warnungstafel!

muss, ist noch nicht völlig abgeklärt, auch
kommen teilweise noch weitere
Durchführungsmöglichkeiten (durch die Kantone
und Gemeinden) in Betracht. Immerhin
erbat und erhielt der Zentralvorstand die
Ermächtigung, in anbetracht der
ausserordentlichen Lage bei den
Vorarbeiten und der Durchführung einer
eventuell kommenden Krisenhilfe für
die Hotelangestellten mitzuwirken.

Unter Diversem" wurde noch unter
Hinweis auf verschiedene Einzelfälle die

ungenügende Handhabung des
Bundesgesetzes betr. die Einschränkung
von Hotelbauten scharf gerügt und
sofortige Abhilfe verlangt. Diese Rügen
betrafen speziell den Platz Biel und Umgebung,
wo binnen kurzer Zeit drei Hotelneubauten
mit starker Vermehrung der Bettenzahl
bewilligt wurden und in nächster Zeit zwei
neue Gasthöfe zur Eröffnung gelangen.
Auch liess es sich die Versammlung nicht
nehmen, dem Vorsitzenden, Herrn
Zentralpräsident Dr. Seiler, aus Anlass seines
kürzlichen Autounfalles ihre Sympathie
auszudrücken, mit dem Wunsche baldiger
restloser Genesung. Nach herzlicher Verdankung
dieser Sympathiekundgebung schloss hierauf
der Vorsitzende die Verhandlungen mit
einem warmen Appell an den Durchhaltewillen

sowie an die solidarische Zusammenarbeit

der Sektionen und Einzelmitglieder
mit dem Zentralverein.

Gemäss bisheriger Gewohnheit bringen
wir nachstehend die Präsenzliste der
Delegierten und freien Teilnehmer:

1. Delegierte der Sektionen (Délégués
des Sections) :

Adelboden: H. Moor sen., W. Schmid, jun.;
Andermatt: C. Danioth;
Arosa: T. Halder, J. Kleiner, F. Billwiller;
Baden: VV. Hafen, A. Baumgartner;
Bascl: A. R. Custer, W. Bossi;
Bern: G. Lüthi, F. Eggimann;
Berner Oberland: W. Hofmann, Interlaken.

A. Borter, Interlaken ;

Biel und Umgebung: Ch. Jungclaus,
Magglingen;

Brünig-Hasliberg : E. Vv'iegand-Willi, Hohfluh;

Brunnen: Ad. Steidinger. Walter Schoeck;
Celerina: G. Bisenz;
Château d'Oex: W. Müller;
Chur und Umgebung: E. Schällibaum ;

Davos: A. Stiffler-Vetsch, Ch. Elsener, A.
Gredig, Dr. J. Christoffel;

Engelberg: H. Haefelin, A. Cattani, E. Hess;
' Flims u. Waldhaus-Flims: P. Buoi;
Genf: E. Perréard, R. Baehl, F. Haslinger;
Glarnerland und Wallensee: G. Streift;
Grindelwald: E. Guggisberg, J. Hauser;
Gstaad: A. von Siebenthal;
Interlaken: H. Schenk, Th. Wirth, Rob. Bieri.

A. Weingart;



Kandersteg: J. Reichen, R. H. Dettelbach;
Klosters: L. Meisser;
Lausanne-Ouchy : Mme J. Bontems, B.

Bisinger, A. J.5,Hepp,"|E. Lenz;
Lauterbrunnen: P. von Allmen;
Lenk i. S.: Jos. Dérad;
Locarno und Umgebung: Hs. R. Marty, Jos.

Ernst;
Lugano und Umgebung: Walter Fassbind,

H. Wyss, H. Gerber;
Luzern: H. Gurtner, M. Meyer, Dr. Hans

Neukomm, V. Wiedemann;
Maloja-Sils-Silvaplana-Surlej : O. Kienberger,

C. Karinger;
Meiringen und Umgebung: E. Thöni, K.

Immer;
Montreux und Umgebung: H. Jaussi, R.

Mojonnet, G. Guhl, A. Steiner;
Morgins : J Richard ;

Mürren: H. Huggler;
Obersimmenthal: J. Schietti, Zweisimmen;
Pontresina: L. Gredig jun., C. F. Eicher;
Ragaz-Pfäfers: J. Kienberger, B. Sprenger;
Rheinfelden: K. Rupprecht;
Rigi: M. Hegglin, Rigi-First; O. Obertüfer,

Rigi-Kaltbad ;

Samaden-Zuoz: G. A. Gilli, Zuoz;
St. Gallen: C. Glinz;
St. Moritz: M. L. Martin, A. L. Thurnheer, G.

Gieré, J. Heuberger ;

Schaffhausen-Neuhausen : F. Hirsch;
Tarasp-Schuls-Vulpera: M. Liss-Kaiser;
Thun und Umgebung: E. Bütikofer, E.

Burkhalter, R. Zimmermann, Gunten;
Toggenburg: W. Looser, Unterwasser;
Uri: A. Kälin, Flüelen, P. Tresch, Amsteg;
Vevey und Umgebung: G. Taverney, P.

Daeppen ;

Vitznau : R. Stierlin ;

Wallis: Oberwallis: J. Cathrein, Eggishorn;
Mittelwallis: E. Haldi, Sierre;
Untervvallis : R. Kluser, Martigny;
Weggis : K. Wolf, Alois Hofmann ;

Wengen: J. Reinert, F. Borter;
Zentralschweiz: A. Siegenthaler, Zug; Andr.

Zimmermann, Weggis;
Zug und Umgebung: A. Zumbach, Unterägeri

;

Zürich: H. Kracht, Ernst Manz, O. Regli;

2. Delegierte von Einzelmitgliedern (Dé¬
légués de membres individuels):
E. Kühne-Trost, Heiden;
Th. Imfeld, Aarau.

3. Freie Teilnehmer (Participants libres):
Baden: C. Amsler, K. Gugolz, Hotel Bären;
Biel: F. D. Widmer, Bahnhofbuffet;
Chur: R. Boner, Sekretär des Hotelier-Vereins

Chur und Umgebung;
Flims-Waldhaus: H. Müller, Hotel Segnes;
Gunten: Armin Baur, Parkhotel;
Hertenstein: A. Müller, Hotel Pilatus;
Interlaken : E. Lehmann, Oberländische

Hotelgenossenschaft ;

Klosters: Thos. Hew, Hotel Vereina;
Lausanne: Justin Baumgartner, Lausanne-

Palace; Otto Egli, Beau-Rivage-Palace;
Locarno: A. Fanciola, Hotel Esplanade; Rob.

Frick, Grand Hotel Palace;
Luzern: A. De Micheli, Hotel National;
Meiringen: Ch. Wantz, Hotel Brünig-Termi-

nus ;

Montreux: Charles Frank, Montreux Palace;
Nesslau: G. Kuhn;
Pontresina: Oscar Schweizer, Hotel Roseg;
St. Moritz: H. Badrutt, Palace Hotel;
Schaffhausen-Neuhausen: A. Widmer, Hotel

Bellevue ;

Sion: Dr. P. Darbellay;
Thun: W. Brändlin, Palace-Hotel Thunerhof;
Wreggis: Geschwister Egli, Parkhotel; H.

Huber, Hotel Paradies; A. Jüsten, Hotel
Baumen; A. Stalder, Hotel National; André
Zimmermann jun., Posthotel;

Zürich: Primus Bon, Bahnhofbuffet; G. H.
Kraehenbuehl, Dolder Grand Hotel; Ferd.
Michel, Savoy Hotel Baur en Ville; H.
Weissenbergèr, Hotel Waldhaus-Dolder ;

Georges Wild.

Zentralvorstand
Am Montag, den 23. November

vormittags, hielt der Zentralvorstand im Hotel
Baur au Lac in Zürich eine vierstündige
.Sitzung ab, deren Arbeiten zum Grossteil
der Vorberatung der Geschäfte der
ausserordentlichen Delegiertenversammlung
gewidmet waren. Nach eingehender Prüfung
und Aussprache über das Ergebnis der
Umfrage bei den Sektionen in Sachen Reduktion

der Hotelpreise wurden die bezügl.
Vorschläge der Preisnormierungskommission
nach teilweiser Ergänzung und Abänderung
zuhanden der Delegierten gebilligt und die
Anträge der Vereinsleitung zu den beiden
andern Verhandlungsgegenständen: Schaffung

einer Preisprüfungs- und
Beratungsstelle des S. H. V. sowie Krisenhilfe

für die Hotelangestellten
festgelegt.

Sodann gelangte zur Erörterung die
Stellung der Hotellerie zu den Reiseagenturen,

wobei die Anregung fiel, die Grundsätze

des gegenwärtig in Vorbereitung stehenden

Abkommens mit der Fédération
Internationale des agences de voyage" als
Vereinbarung mit bindendem Charakter für
die Vereinshotels zu erklären und die
Mitgliedschaft in ihrem eigenen Interesse
auf dessen strikte Innehaltung zu
verpflichten. Diese Angelegenheit soll
an der nächsten Sitzung des Vorstandes zu

erneuter und möglichst abschliessender
Behandlung gelangen. - Eine Zuschrift des
Bündner Hotelier-Vereins betr. Trinkgeld-
fr a g e und Erstellung eines Zimmeranschlages
für Hotels mit Trinkgeldablösung wurde zur
Berichterstattung an die Direktion gewiesen,
die im weitern Auftrag erhielt, in Sachen

Gewährung von Fahrpreisermässigungen
der schweizer. Transportanstalten
für Winteraufenthalte zu

verbilligten Pauschalpreisen die
bereits eingeleiteten Verhandlungen mit den
Bahnen weiterzuführen. Als Vertreter
der Hotellerie in der kommerziellen
Konferenz der schweizer. Transporfanstalten
wurde Herr Vizepräsident W. Doepfner
gewählt und hinsichtlich des Ankaufes einer
Landparzelle zur Erweiterung des
Fachschulareals in Cour-Lausanne das Präsidium

in Verbindung mit der Direktion
ermächtigt, der Fachschulkommission gemäss
Beschluss der Delegiertenversammlung in
Lugano die erbetenen Vollmachten zu
erteilen. Weiter gelangten verschiedene
interne Angelegenheiten zur Behandlung,
darunter die Frage der Jury-Bestellung zur
Beurteilung der eingelangten Arbeiten des
im Monat Oktober erlassenen Ideenwettbewerbes

für eine ausserordentliche
Reklameaktion des S. H. V. Die Direktion
erhielt Auftrag, mit den vorgeschlagenen
Herren, die nicht dem Mitgliederkreis
angehören, zwecks Übernahme dieser Mission
in Verbindung zu treten.

Fachschule Cour-Lausanne
(Mitget.)

Samstag, den 26. November, gelangte
der fünfte höhere Kurs, zum Abschluss.
Bei dieser Gelegenheit fand in der
Fachschule eine Zusammenkunft statt, zu der
sich Mitglieder der Schulkommission, die
Direktion, fast sämtliche Professoren und
die Kursteilnehmer, 14 an der Zahl (einer
musste vorzeitig abreisen), erschienen waren.
Herr Ch. F. Butticaz, Präsident der
Schulkommission, eröffnete den Schlussakt mit
einer Ansprache, in der er einleitend einen
Rückblick warf auf die Entwicklung des
höheren Kurses und die mannigfachen
Schwierigkeiten hervorhob, die zu
überwinden waren. Trotz der kurzen Dauer
des Kurses, so meinte Redner, hätten die
Teilnehmer Gelegenheit gehabt, sich
vielseitige und für die Praxis gewiss auch
wertvolle Kenntnisse anzueignen. Er
erklärte sich ferner gerne bereit, Wünsche
und Anregungen aus der Mitte der
Kursbesucher entgegenzunehmen und dieselben
bei Aufstellung des Lehrplanes für den
folgenden höheren Kurs in Erwägung - zu
ziehen. Herr Butticaz beendete seine
Ansprache,' indem er den Kursteilnehmern
in ihrem Berufe vollen Erfolg und gute
Heimreise wünschte.

Nach dem von Fachschülern servierten
Imbiss trennte man sich mit dem Bedauern,
nicht noch ein weiteres Stündchen der
Geselligkeit und Kameradschaft geniessen
zu können.

Gedanken über die Ursachen der
jetzigen Krise im Hotelgewerbe,

speziell der Saisonhotellerie
Mittel und Wege zu ihrer Behebung

Von einem Vereinsmitglied im Kanton
Aargau erhalten wir folgende Zuschrift, die
wir hier zur öffentlichen Diskussion stellen :

Obwohl wir erst am Anfang der Weltkrisis

stehen, muss doch schon jetzt jeder
Hotelier deren Wirkungen fühlen und gar
mancher legt sich die bange Frage vor,
welche Verheerungen die Krisis in unsern
Reihen noch anrichten werde. Dabei stellt
man sich die fernere Frage, ob diese Krisis
unverschuldeterweise über unser Gewerbe
hereingebrochen sei, oder ob es Mittel und
Wege gegeben hätte, dieselbe zü vermeiden
oder wenigstens zu mildern Eine Prüfung
dieser Frage ergibt, dass wir verschiedenen
Umständen gegenüber machtlos waren
und noch sind. Ich- erwähne nur die
Schwierigkeiten, die durch die Valutafragen, die

Verarmung breiter Schichten durch den

Krieg und dessen Folgen, die ganze oder
teilweise Vernichtung vieler Vermögen durch
die jetzige Krise, die Verkürzung der Saison,
die Erhöhung der Unkosten durch
Sozialgesetze u. a. m. entstanden sind. Dagegen
ist in anderer Beziehung von uns gefehlt

worden. Es gilt diese Fehler festzustellen
und auf Abhilfe zu sinnen, damit spätere
Krisen uns nicht mehr so hart treffen.
Da handelt es sich einmal um Fehler, über
die in unserm Fachblatt schon öfters
geschrieben wurde und alle Beachtung
verdienen. Es betrifft dies Mängel in unserer
Küche, Service, Reklame. Da diese Fehler
schon öfters behandelt wurden, erübrigt es
sich, darauf hier näher einzugehen.

Ich möchte heute das Hauptaugenmerk
auf Mängel unserer wirtschaftspolitischen
Einstellung, bzw. Mängel eines richtigen
Systems in unserem Gewerbe richten. Um
zu beweisen, dass solche Mängel existieren,
mache ich auf einige Umstände aufmerksam :

Obwohl die meisten Saisonhotels bisher keine
oder nur eine ungenügende Rendite
abwerfen, werden trotz Gesetz betr.
Einschränkung neuer Hotelbauten doch immer
wieder neue Hotels und ähnliche Einrichtungen

ins Leben gerufen. Wenngleich die
meisten Hotels mit grosser .Wahrscheinlich¬
keit auf eine schlechte Saison rechnen,
werden möglichst doch alle Hotels eröffnet.
Trotzdem viele Tennis- und Eisplätze,
Restaurants, Bars, Badeanstalten ètc.
ungenügend frequentiert sind, glaubt doch jeder
Hotelbesitzer, es seiner Ehre schuldig zu
sein, seinen Gästen möglichst alle diese
Einrichtungen zur Verfügung zu stellen.
Wenn auch erfahrungsgemäss die Vor- und
Nachsaison verlustbringend ist, werden doch
jedes Jahr wegen einer geringen Anzahl Gäste
möglichst alle Häuser recht früh eröffnet

Skikurse Skistunden
Wir haben uns an dieser Stelle wiederholt

mit dem Ungenügen des Skiunterrichts durch
eine Grosszahl unserer schweizer. Skilehrer
und im Zusammenhang auch mit der sogen.
Arlberg-Methode beschäftigt, die sich beim
.Fremdenpublikum besonderer Beliebtheit
erfreut. Gleichzeitig legten wir den Hoteliers
der Winterkurorte, sowie den Kurvereinen
nahe, der Hebung des Skiunterrichts ihre
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und
Instruktionskurse nach Arlbergerart in die
Wege zu leiten. Nun nimmt in der letzten
Nummer des Ski", dem Korrespondenzblatt

des Skiverbandes, Herr Othmar Gurtner

zu der Frage in einem sehr bemerkenswerten

Artikel Stellung, indem er zum
Schluss folgendes schreibt:

Der Schweizerische Skiverband macht
gegenwärtig eine fieberhafte Krisis durch. Er
war bisher nicht in der Lage, brauchbare
Unterrichtsmethoden herauszubringen. Seine
offizielle Skischule ist kompliziert und für unsere
einfachen Skilehrer unanwendbar. Es ist sehr
zu wünschen, dass sich die Hotellerie an den
Wintersportplätzen vermehrt dieser Sache
annimmt. Es wäre möglich, durch
Vereinbarungen unter, den fortgeschrittenen
Sportplätzen eine handliche, der alpinen Fahrart
gerecht werdende Methodik auszuarbeiten, die
sehr bald Einheitlichkeit und Erfolg bringen
würde. Uns fehlt aber die Instanz, die diese
dringende Aufgabe an die Hand nimmt. Wir
haben keinen Verband der Wintersportplätze,
der Schweizerische Skiverband wird sich
bedanken, Kurortsarbeit" leisten zu müssen
und unsere Kommissionen für Verkehrsreklame
wenden den Blick nach aussen, ohne interne
Verbesserungen durchführen zu können. Wenn
die Hotellerie hier durch kollegialen Kontakt
von Ort zu Ort eine Interessengemeinschaft
aufbauen könnte, wäre der 'Sache vielleicht
am raschesten gedient."

Wie wir hören, scheint nun der Ski-
Verband die Organisation von Skikursen
gemäss verbesserten Unterrichtsmethoden
doch an die Hand zu nehmen. Im Bestreben,
den Verband in seiner Aufgabe zu
unterstützen, widmet die Direktion des Zentralbureau

S. H. V. der Angelegenheit ebenfalls
ihre aufmerksame Beachtung und richtet
hiemit an die Verkehrs- und Kurvereine
der Wintersportplätze das Ersuchen
um Zustellung ihrer Broschüren mit
Angaben über ihre Unterrichtsmethoden

im Skifahren. Die Angelegenheit
soll mit den Winterkurorten, resp. den
Kurdirektoren näher besprochen werden, um
zu einer einheitlichen Regelung des Ski-
unterrichts zu gelangen.

Beschäftigung
inländischer Musiker

Im Schweizer Musikerblatt" vom
22. November publiziert Herr Eugen Cavalli,
Vizepräsident der Ortsgruppe Lausanne des

Schweizer Musiker-Verbandes einen Offenen
Brief an die Herren Hotelbesitzer und
-Direktoren der Schweiz" mit dem Ersuchen,
angesichts der derzeitigen grossen Notlage
der Musiker die immer seltener
werdenden Arbeitsgelegenheiten für
Musiker den eigenen Mitbürgern, d. h.

und auch in der Nachsaison recht lange offen
gehalten.

In unserer Wirtschaftsanarchie gibt es
keine Mittel, um solche Übelstände zu
beheben. Diese Übelstände können nur durch
eine von Grund auf neue Einstellung und
ein neues System behoben werden. Den
Weg, den wir zu gehen haben, finden wir am
besten, wenn wir schauen, wie andere Zweige
unserer Volkswirtschaft, welche mit
ähnlichen Widerwärtigkeiten zu kämpfen haben,
dieselben zu überwinden suchen. Fast überall
wurden solche Fragen dadurch gelöst, dass
man Trusts, Kartelle, Holdinggesellschaften
etc. gründete. Welche Gesellschaftsform für
die Hotellerie taugt, lässt sich nicht ohne
weiteres sagen. Der Name ist auch nicht das
Massgebende. Das Wesentliche ist, dass
unser Erwerbszweig neue Wege in dieser
Richtung einschlägt. Ich stelle mir die
Sache so vor, dass man zuerst den

Zusammenschluss in kleineren örtlichen, regionalen
oder kantonalen Gruppen vornimmt. Schliesslich

könnte alles in einer Schweiz. Dachgesellschaft

zusammengefasst werden.
Es ist nicht Sache eines Zeitungsartikels,

in Details einzugehen. Die Einzelheiten
müssten von unserem Vorstand und unserer
Direktion, eventi, unter Zuzug von Juristen
und andern Fachleuten ausgearbeitet werden.

Diese Gedanken wollten nur die
Diskussion über die Frage eröffnen, die für
unsere Saison-Hotellerie von grösster
Bedeutung ist. Ich hoffe gerne auf weitere
Äusserungen aus Fachkreisen. F. C.

den einheimischen Musikern zu
reservieren. Zur Begründung dieser seiner
Forderung verweist der Verfasser des offenen

Briefes" auf einen angeblichen Appell
des Hotelier-Verbandes an den Solidaritätsgeist

der schweizer. Bevölkerung, dem
Hotelgewerbe aus der jetzigen Krisis
herauszuhelfen, indem sie ihre Ferien in der Schweiz
statt im Auslande zubringe.

Wie wir dem Schweizer Musikerblatt"
und seinem Mitarbeiter in Lausanne
mitteilen können, hat der Schweizer Hotelier-
Verein einen derartigen Appell an die
einheimische Bevölkerung in den letzten Jahren

oder Monaten nicht erlassen und
noch weniger zur Unterlassung von
Ferienreisen ins Ausland aufgefordert.

Es stünde dies auch im Widerspruch
zur Einstellung der Grosszahl unserer
Vereinsmitglieder, die im internationalen
Reiseverkehr das Prinzip des do ut des" je
und je hochgehalten hat, aus der Einsicht
heraus, dass der Fremdenverkehr zur Hauptsache

Wechselverkehr ist, der allen Ländern
zugutekommt. Auch hinsichtlich des

Engagements von Hotelpersonal und
Musikkapellen hat sich unsere Mitgliedschaft im
grossen und ganzen stets auf den Standpunkt
gestellt: bei gleicher Qualifikation
zuerst die einheimische Arbeitskraft!
Wenn es aber an genügend qualifizierten
einheimischen Musikern mangelt, wird man
den Hoteliers keinen Strick daraus drehen
können, dass sie gelegentlich auf das
ausländische Angebot zurückgreifen. Im
übrigen wird die Hotellerie gewiss auch
der Notlage der Musiker Rechnung tragen
und bei den Engagements für die kommenden

Saisons wo immer möglich das Schweizer
Element bevorzugen.

Billiger Hotelbetrieb
Wir lesen in der Deutschen Bauhütte"

vom 11. November eine sehr interessante Episode
und bemühen uns, nachstehend nicht nur die
Tatsachen, sondern ebenfalls den Ton zu
reproduzieren :

Vor der Krisis war Hamburg eine Stadt des

Vergnügens. Hoch ging der Betrieb auf der
Repperbahn. Manchen fremden Matrosen sah
man mit zwei Mädels an den Armen. Der Hippodrom

hatte grossen Zuspruch.
' Es wurde schön

verdient in Hamburg. Der Rummel war speziell
im Hinblick auf die gutgespickten Matrosenbeutel

am Tage der Landung abgestimmt. Da
fiel es einem Architekten mit rotem
Glaubensbekenntnis ein, dass sich in Hamburg eigentlich
nicht nur die obern Zehntausend, sondern auch
'die untern sozialen Schichten gerne amüsieren,
und dass diesen modernere komfortable Unterkunft

fehle. Er regte bei etlichen Parteiführern
den Bau eines grossen Gewerkschaftshotels an.
Die Führer waren von der Idee begeistert es

ging ja nicht um eigenes Geld. Aber da man zum
Bauen Geld braucht, wurde der Senat der freien
Stadt Hamburg um solches angegangen. Weil
dieser Senat ebenfalls rot ist, bewilligte er ein

grösseres Darlehen ungefähr 6 Millionen Mark
zum Zinsfuss von nur 4%. Der

Hotelbetrieb liess sich am Anfang ganz gut an. Als
aber die Krisis kam, vermochten weder billige
Preise noch Liebe die Frequenz zu sichern.
Wieder erinnerte man sich des Senates. Uml
wieder sprang dieser Senat ein und reduzierte

im Jahre 1931 den Zins auf 2y2%. Was
nichts anderes sagen will, als dass dem Hotel
jährlich 90,000 Mark geschenkt werden.



Reklamefragen
vom Ausland betrachtet!

Von Ernst Scherz jun., London

Mit grossem Interesse habe ich die Ausführungen

von Herrn Jean Haecky in No. 45 Ihres
Organes gelesen. Als junger im Hotelfach tätiger
Mann bin ich so wie viele meiner Kollegen am
Wohlergehen der schweiz. Hotellerie stark
interessiert. Zur Erlernung der englischen Sprache
bin ich gegenwärtig in einem Londoner Hotel
tätig und habe so, im Herzen von England, die
beste Gelegenheit, unsere schweiz. Reklame
zu beobachten. Ich habe denn auch auf all
meinen Streifzügen durch Englands Kapitale
mein Auge speziell auf die Reklame gerichtet.
Meine Enttäuschungen waren gross!

In sämtlichen Untergrundstationen Londons
sieht man folgende Plakate: Winter in Southern
France or Northern Africa. Holidays in Denmark,
Sweden, Norway and Finland etc., nur vom
schönsten aller schönen Skiländer, der Schweiz,
ist nichts zu finden! Das Reisebureau der S. B. B.
am Piccadilly, im Zentrum von London, hat
wirklich wunderbare, zum Skifahren animierende

Photographien aus der ganzen Schweiz im
Schaufenster. Dieses Bureau ist auch sonst
wirklichi* rege in seiner Propaganda für unser
Land! Das ist aber auch alles!! Und das für die
grösste Stadt der Welt, aus der uns alljährlich
ein guter Teil unserer Winterkurgäste zureisen
Vereinzelte regionale Schweiz. Reklamen findet
man in den Reisebureaux Cook & Lunn. Das
erstgenannte Bureau hat in seiner wunderbar
eingerichteten Reiseagentur an der Berkeley Str.
eine Unmasse von. auffallenden Reklamen. An
den vier Wänden des grossen Raumes sind
beleuchtete Reliefs der bestbekannten
Reiseländer angebracht. Ausser einer kleinen Reklame
vom Jungfraujoch ist aber die Schweiz nicht
vertreten! Eine wirklich populäre, -ins Auge
stechende Reklame ' der Schweiz ist in ganz
London nicht zu sehen. Warum nicht? Wo liegt
der Fehler? Hier möchte ich, als Anfänger, der
Idee von Herrn Haecky voll und ganz beistimmen.
Eine nationale Reklame muss für unser
Land unbedingt geschaffen werden. Die German
Railways haben in ganz Lonc'01 in verschiedenen
Bureaux und Geschäften ein Plakat von
ausserordentlicher Wirkung auf das Auge ausgelegt.
Das Plakat ist ein lachendes, ganz grellfarbig
gekleidetes Skigirl mit seinen Skiern im Arm.
Unter dem Bild steht in grossen Lettern Winter
in Germ any". Ein solches Plakat kostet keine
Unsumme und ist dennoch eine gute Reklame.
Sämtliche Reisebureaux im Zentrum von London
ziehn am Abend die Leute durch Lichtreklamen
zu ihren Schaufenstern. So sieht man von
weither: Visite France, Austrian Information
Bureau, P. L. M. etc.

Warum unser S. B. B. Bureau kein solches
Lockmittel hat, kann ich mir gut vorstellen!
Die Schweizer müssen sparen und Lichtreklamen
sind nur für gutgespickte Portefeuilles!

Das grösste Sporthaus von ganz London hat
vor drei Wochen in seinem Dachstock eine
Skischule ins Leben gerufen. Die Eröffnung
wurde durch Abbildung in den führenden
Tageszeitungen, sowie durch Filmvorführungen in

verschiedenen Kinos bekanntgegeben. Der
Versuch war riskiert! Der Erfolg ist gross! Täglich
kommen eine Menge sportlustiger Engländer,
die nach den Anweisungen von drei Schweizer
Skilehrern über Soda rutschen, Christiania
schwingen, Quersprünge und das Wiederauf-
stehn üben. Die Wände der Skischule sind mit
der Landschaft von St. Moritz und Umgebung
bemalt. Die Bilder sind so trefflich an die Wand
gebracht, dass man sich wirklich auf den Skifeldern

der Corviglia glauben könnte, sähe man
nicht vom höchsten Gipfel der Schule.durch ein
Fenster auf den stets belebten Piccadilly hinaus.

Im Skiroom und den Ankleidczimmern hängen
eine Menge Plakate von den berühmtesten
Wintersportplätzen der Schweiz. Im Bureau
liegen nur Schweiz. Hotclprospekte auf. Sämtliche

Reklamen wurden den Skilehrern vom
S. B. B. Bureau zur ' Verfügung gestellt. Den
grössten Teil meiner Freizeit verbringe ich auf
den Skifeldern im Piccadilly und habe öfters
Gelegenheit, mich mit skifahrenden Engländern
zu unterhalten, wobei ich natürlich nicht verfehle,
die Schweiz für den kommenden Winter zu
empfehlen.

Wir tragen also auch im kleinen Masse zur
Propaganda bei und dürfen so von unsern
Vätern in der Schweiz erwarten, dass sie ihr
Bestes tun für unsere erneut schwerleidende
Hotellerie. Es gilt, eine Propaganda zu
schaffen, die nicht dem einzelnen, sondern in
allererster Linie unserem Land und einem seiner
wichtigsten Erwerbszweige, der Hotellerie, Nutzen
bringt.

Der Schweizer Wein
ein brauchbarer Geselle"

Bowlen-Rezepte

(Schluss)

Von Harry Schraemli, .Lugano

Ananas -Bowle
(Rezept für 4 8 Personen).

Man schneidet eine frische Ananas in Scheiben
(Konserven-Ananas sind ebenso gut). Diese
Scheiben wiederum zerteilt man in etwa 2 Zentimeter

grosse Stücke, gibt sie in eine Schüssel
und giesst 1 Glas Malaga und 1 Südweinglas
Curaçaolikôr darüber. Dieses lässt man zirka
4 Stunden ziehen. Nun gibt man in die eigentliche
Bowlenschüssel y, Pfund Staubzucker und
1 Flasche leichten Weisswein und rührt so lange
mit einem Bowlenlöffel, bis der Wein wieder klar
ist. Hat die Ananas lange genug gezogen, so
gibt man sie zu dem Wein und giesst ausserdem
noch 2 Flaschen Weisswein, 54 Flasche roten
Bordeauxwein und 1 Flasche Sekt hinzu.
Anstatt Sekt kann man auch Asti nehmen.

Aprikosen-Bowle
(Rezept für 4 6 Personen).

Sechs schöne, einwandfreie Aprikosen
entkernt man, schneidet sie dann in etwa 1 Zentimeter

dicke Scheiben und legt sie auseinander¬

gebreitet auf den Boden einer Bowlenschüssel.
Man giesst nun ein kleines Weinglas Malaga
darüber und überstreut sie mit 2 Esslöffel
Staubzucker. Hierauf rührt man in einer anderen
Schüssel ungefähr 300 500 Gramm Staubzucker
mit einer Flasche leichtem Weisswein an, und
zwar hat man so lange zu rühren, bis der Wein
vollständig klar ist. Diesen Wein gibt man zu
den Aprikosen, deckt die Schüssel gut zu und
lässt das Ganze kühlgestellt 1 1 y. Stunden
ziehen. Kurz vor dem Servieren giesst man
noch 2 3 Flaschen des Weissweins hinzu und
schmeckt die Bowle ab.

Erdbeer- Bowle
(Rezept für 4 7 Personen).

In eine Bowlenschüssel gibt man y2 Pfund
Staubzucker und 1 Flasche leichten Weisswein
und rührt solange, bis der Wein wieder ganz
klar ist. Hierauf gibt man 1 Kilo wirklich
einwandfreie und nicht zerquetschte
Walderdbeeren hinzu und lässt das Ganze zugedeckt
eine Stunde lang ziehen. Man giesst dann kurz
vor dem Servieren noch 2 Flaschen Weisswein
und y, Flasche Champagner hinzu.

Pfirsich- Bowle
(Rezept für 4 7 Personen).

Man entkernt 68 schöne Pfirsiche u. schneidet
sie in je 4 Teile, die man auf den Boden einer
Bowle- Schüssel legt. Nun überstreut man sie
mit 100 200 Gramm Staubzucker und giesst
1 Südweinglas Bénédictine, 1 Südweinglas Malaga
und 1 Südweinglas roten Portwein darüber,
deckt die Schüssel gut zu und lässt das Ganze
etwa y. Stunde lang ziehen. Nachher rührt man
in einer anderen Schüssel noch 200 Gramm
Zucker mit 1 Flasche Weisswein klar und giesst
ihn dann zu dem Bowleansatz. Noch 2 3
Flaschen Weisswein und auf Wunsch auch
J4 Flasche Champagner hinzufügen und
abprobieren.

Brombeer- Bowle
(Rezept für 4 7 Personen).

1 Kilo schöne, saubere Brombeeren gibt man
in ein Bowlengefäss, überstreut sie mit 200
Gramm Staubzucker und übergiesst sie mit
1 Südweinglas Rum und 1 Südweinglas Cointreau
triple sec. Nachdem dies etwa y. Stunde gezogen
hat, giesst man 1 Flasche leichten Weisswein dazu
und lässt das Ganze weitere 2 Stunden ziehen.
Kurz vor dem Servieren gebe man noch 2
Flaschen Weisswein und y> Flasche Schaumwein
hinzu.

Rotwein - Bowle
Man schneidet 1 Zitrone und 1 Orange in

gleichmässige dünne Scheiben und bedeckt damit
den Boden einer Bowlenschüssel, worauf man
sie mit 300 Gramm Staubzucker überstreut
und mit 1 Südweinglas Cointreau triple sec,
i Südwcinglas Maraschino und 1 Flasche
Rotwein übergiesst. Das Ganze lässt man 1 Stunde
ziehen, fügt dann noch - 2 Flaschen Rotwein
und 1 Flasche sprudelndes Mineralwasser hinzu.
Auch diese Bowle muss natürlich sehr kalt
serviert werden.

Aus der Eidgenossenschaft
Beschäftigungsgrad in der Hotellerie.
Wie mitgeteilt wird, ergaben die Erhebungen

des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und
Arbeit über den Beschäftigungsgrad im
Hotelgewerbe im Monat Oktober bei 1146 erfassten
Betrieben mit rund 81,500 Gastbetten eine
Durchschnittsbesetzung der geöffneten Hotels von
38,6% zu Mitte (Oktober 1930: 41,5%) und
28,1% zu Ende des Monats (1930: 30,3%). Bei
Einbezug der geschlossenen Betriebe betrug die
Besetzung Mitte Oktober 16,3% (17,0%) und
Ende Oktober. 11,7% (12,3% im Vorjahr). Der
Verkehrsrückgang beläuft sich demnach auf
rund 7 Prozent gegenüber dem Vorjahr und auf
mehr als 10 Prozent im Vergleich zu 1929.

Orangen-Bowle
(Rezept für 2-4 Personen).

Zwei schöne saubere Orangen schneidet man
in gleichmässige dünne Scheiben und belegt
damit den Boden einer Bowlenschüssel. Man
überstreue mit 200 Gramm Staubzucker und
übergiesse mit 1 Südweinglas Malaga, 1 Likörglas
Kirschwasser und 1 Likörglas. Curaçao-Orange-
likör. Das Ganze lässt man 20 Minuten stehen
und giesst dann 1 Flasche Weisswein, y2 Flasche
Schaumwein und 1 Flasche sprudelndes Mineralwasser

dazu. Vorsichtig mit einem Barlöffel
durchfahren.

Kalte Ente
(Rezept für 4 6 Personen).

Hierzu eignet sich besonders ein etwas spritziger
Wein sehr gut. In eine Bowlenschüssel giesst

man 2 Flaschen Weisswein. Dann schneidet
man die Schale von einer Zitrone so, wie man
einen Apfel schält, d. h. dass die ganze Rinde
ein Band bildet. Dieses Band gibt man nun
zu dem Wein und lässt das Ganze etwa y. Stunde
ziehen. Man entfernt dann die Rinde wieder und
giesst eine Flasche Schaumwein und 1 Flasche
Mineralwasser hinzu. Diese Bowle muss auch
sehr kalt serviert werden.

Vorzügliche Verwendung findet auch der
gute Schweizerwein bei Zubereitung von Wei'ss-
wein-Cobbler", von Weisswein-Punsch" usw.
Diese Getränke sind sogenannte Bargetränke,
können aber natürlich auch in jedem Hotel
resp. Restaurant, ja sogar im Haushalt
zubereitet werden. Sie schmecken im Winter wie
im Sommer gut.
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DESINFECTA A-G
Zürich, Waiscnhiuisstr. 2

Telephon 32.33o

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloteu Nr. 37
Revisionen - Expertisen

mit leichtem, geräuschlosem

Gang, l'rima
Referenzen.

Bebr. Gysi & Cie.

Eisen-
Konstruktionen

Baar-Zug

WER
wilre Abnehmer von
garantiert frischen

TRINKEIERN
wöchentl. Lieferung
en. 150 Slück?

Offerien mil Preisangabe, sind
zu richlcn an A. Hirzel, Geflügelzucht,

Orilningen.

Staubsaugender

Bodenputzer
UNIVERSAL
Einzig in Leiitong und
Qualität. Enorme Ersparnisse

an Zeil und Arbeit.
Unentbehrlich in jedem

Betiieb.
Urteile aus der Praxis :
Konzerthaus Uhler, St. Gallen Ihre Bodenputz-
niusc'hlne ,,'Universul'4 leistet anhaltend strengen
Dienst. Sie ist das Beste ihresgleichen und kann
(ìrossaalbesitzcrn bestens empfohlen werden
Hotel de la Paix, Luzern Die Rodcnrcinigungs-
maschine Universal*' brauche ich schon ein Jahr
und bin damit ausserordeivlieh zufrieden Interessant

mag sein, dass die Maschine schon amortisiert
ist, da wir vorher in unserm grossen llestuurant,
allein wöchentlich Fr. 20. dem Kcinigungs-Inslitut
gaben und jetzt ohne Mehrpersonul die Arbeit
selbst bewältigen können

Verlangen Sie Vorführung und Prospekte

Suter-Strickler Söhne, Maschinen-Fabrik, Horgen

Orchestre
concert - spécialistes
pour la danse cherche
engagement. Références

1er ordre.
V. Masini, chef d'orchestre
20, Av. Pictet de Rochemont
Genève.

Au pair
Intendante

(gouvernante) d'une grande
maison, 3 langues, cherche
occupation pour 3 ou 4 mois.
Offres à Mme Deglise, av.
de France 14, Lausanne.

èternìt?¦Jledecumen

Hoteliers
berücksichtigt in
erster Linie die
Inserenten unseren
Fachorgans.

Die feinen

Wurstwaren

aus der

WURST- U. KONSERVENFABRIK

OTTO RUFF, ZÜRICH

Prompter Postuersnnd in der Schweiz

Portions- m, Forellen

Inferi in anorksn.t vorzüglicher Quirn, eiaUin ntmn, prompt, pnitwtrl

Forellenzudit A. G. Brunnen (Sdiwyz)
Telephon 80

Prachtvolle, komplette Elatbiisini inkl. primi Lolita se. Stack Fr. 160.

rinkt SchweizerWein!
Er muß ßuf nnd preiswert sein!

Wenden Sie sich vertrauensvoll an den

Verband oslsdiwelzer. land-
wirlsfflaUl.Genossensdiaf.en

(V. 0. L. G). Wimerlhur
Lagerkeller 150C0 Hekto



Weisswein-Cobbler.
Man füllt ein grosses Limonadenglas halbvoll

mit fehlgeschlagenem Roheis und gibt hinzu :

14 Likörglas weissen Curaçao, Y-i Likörglas
Cognac, Yi Likörglas Maraschino und 1 Teelöffel
Grenadinesirup. Auffüllen mit Weisswein, gut
umrühren und mit verschiedenen Früchten
garnieren. (N.B. Unter garnieren" versteht man,
dass man z. B. Kompottkirschen, Trauben,
Bananenscheibchen, Orangenscheiben usw.
geschmackvoll auf der Oberfläche des Glases
anrichtet.)

Weisswein-Punsch.
Ein Punschglas fülle man halbvoll mit

feingeschabtem Roheis und füge hinzu: 1 Esslöffel
Zuckersirup, den Saft von einer halben Zitrone,
dann auffüllen mit Weisswein und wie Weiss-
wein-Cobbler mit Früchten garnieren.

Weisswein-Flip.
In einen Schiittelbecher gibt man 2 3

eigrosse Stücke Roheis, 1 Esslöffel Staubzucker,
1 frisches Eigelb sowie 1 kleines Glas Weisswein.
Das Ganze schüttle man etwa eine halbe Minute
und seihe es in ein geschliffenes Weinglas. Man
reibe eine Idee Muskatnuss auf das fertige
Getränk.

Weisser Glühwein
(Rezept für 2 Personen).

In eine Kasserolle gibt man Yi Flasche nicht
spritzigen Weisswein, 2 Esslöffel Staubzucker,
1 zirka 5 Zentimeter grosses Stückchen Zimt,
2 Gewürznelken und den Saft von einer halben
Zitrone. Das Ganze lasse man langsam bis zum
Siedepunkt kommen und serviere es in .an¬
gewärmten Groggläsern.

§ Saisonchronik 1

Einsiedeln. Das Winterprogramm des
Skisportplatzes Einsicdeln sieht neben verschiedenen
im Laufe des Januar 1932 zum Austrag gelangenden

Konkurrenzen eine Reihe von' Wochen-Skikursen

vor, deren erster am 13. Dezember
nächsthin beginnt. Das Kursgeld für 7 Tage,
Logis und Verpflegung in den Hotels inbegriffen,
betäuft sich auf Fr. 110.

St. Moritz, (lr) Selbst unverbesserliche
Optimisten geben zu, dass sich die Aussichten
für die Wintersaison keineswegs erfreulich
präsentieren. Das finstere Gewölk am Horizont
will nicht weichen. Trotzdem bringt St. Moritz
nicht nur ein Sportsprogramm heraus, worin von
Abbau so gut wie nichts j.u verspüren ist, sondern
es baut hoch weiter aus, um den Gästen neue
Annehmlichkeiten zu bieten. An erster Stelle
sei hier der Skischule Erwähnung getan, die
St. Moritz, gestützt auf ein kürzlich durch die
Regierung erlassenes Regulativ betr. Skikurse
und Skischulen, auf die Wintersaison hin
einführt. Damit wird eine Lücke ausgefüllt, die
man bei der gewaltigen Popularisierung des
Skisportes je länger desto schmerzlicher empfand.
Dass die Schaffung einer eigenen Skischule
einem dringenden Bedürfnis entgegenkommt,
darüber ist man sich nirgends klarer als gerade
in den Kreisen der Hôtellerie. Und es war
gegeben, auch dem bündnerischen Hotelierverein
eine Vertretung in der Kommission einzu-
räumen, die das regierungsrätliche Regulativ
vorbereitete. Skikurse und Skischulen können
nunmehr ausser durch Skiklubs, Kur- und
Verkehrsvereine und Gemeindevorstände auch

durch Hoteliervereine organisiert Werden. Aus
den bisherigen Erfahrungen lässt sich ohne
weiteres ableiten, dass diese Neuerung bei den Gästen
starken Anklang finden wird.

Durch die Erfolge ermutigt, die im verflossenen

Sommer mit der von Prof. E. Mathias
eingeführten und geleiteten Bewegungstherapie

verzeichnet wurden, hat St. Moritz sich
entschlossen, auch im Winter derartige Kurse
durchzuführen, die wiederum unter der Leitung
von Prof. Mathias stehen. Dies ist der
Kerngedanke der Bewegungstherapie: die Wirkungen
des Hochgebirgsklimas zu steigern und voll
auszuschöpfen durch systematisch und vernünftig
betriebene körperliche Bewegung nach einem
bestimmten sinnvollen Plan.

i Aus andern Vereinen

Verkehrsverein Genf. Unter den neuen
Massnahmen, für die sich der Verkehrsverein,
besonders im Hinblick auf die bevorstehende
Weltabrüstungskonferenz mit Erfolg eingesetzt
hat, ist vor allem eine Verbesserung und
Verstärkung des Packträgerdienstes am Bahnhof
Cornavin zu nennen. Der Verkehrsverein
bezweckt auch eine Verbesserung der
Eisenbahnverbindungen. Die Aufhebung des Passzwanges
für französische und belgische Einreisende hat
bereits eine beträchtliche Vermehrung der Gäste
aus jenen Ländern zur Folge gehabt, weshalb
der Genfer Verkehrsverein die Schweizerische
Verkchrszentrale ersucht hat, sich beim Eidg.
Politischen Departement für die gleiche
Erleichterung zugunsten auch der deutschen,,
österreichischen und italienischen Reisenden zu
verwenden. (,,N. Z. Ztg.")

Kleine Chronik |
Olten. Wie gemeldet wird, ist das Bahnhof-

Buffet Olten, eines der bestfrequentiertesten der
ganzen Schweiz, von der Kreisdirektion II der
S. B. B. an Herrn Direktor Hofer, zum Hotel
National in Montreux, verpachtet worden.

Morgins. Wie man uns mitteilt, ist das
Grand Hotel in Morgins durch eine Gesellschaft,
die vorwiegend aus britischen Staatsangehörigen
besteht, angekauft worden und wird als
Aktiengesellschaft weiter betrieben. Das Aktien-Kapital
beträgt Fr. 1 35,000, eingeteilt in 1350 Aktien
zu Fr. 100. Zum Präsidenten und Delegierten
des Verwaltungsratcs wurde Herr A. Mézentin,
z. Zt. in Lausanne, gewählt.

Auslands-Chronik

Internat. Hotelbesitzer-Verein.
Tn der letzten Nummer des Hotel" wird zur

Generalversammlung des I. H. V. auf den 10./13.
Januar 1932 nach Nizza eingeladen. Die
Tagesordnung sieht als Geschäfte vor: Geschäftsbericht,.
Wahl des Aufsichtsrates, des Präsidiums und
des Geschäftsführenden Ausschusses, sowie
Verschiedene Vorträge, deren Themata noch nicht
bekanntgegeben werden.

Ergebnis der Sommersaison in Frankreich.
Wie die Zeitschrift L'Hôtellerie" berichtet,

sind die Ergebnisse der letzten Sommersaison

für das französische Gastgewerbe entmutigend.
Der Besuch der Kur- und Badeorte im Gebirge
und an der See verzeichnet gegenüber dem Vorjahr

einen Rückschlag von 25 30 Prozent.
Zufolge der notwendig gewordenen Herabsetzung
der Hotelpreise dürfte der Geschäftsertrag der
Hotels eher noch schlechter sein. Besonders
gelitten haben die Seebäder am Ärmelkanal, wo
die Frequenz um 50% zurückgegangen sein soll.

Fremdenverkehrsförderung in Jugoslavien.
Die jugoslawischen Bahnen gewähren für

den Fremdenverkehr folgende Begünstigungen :

Während vier Monaten der Hauptsaison ist die
Rückreise aus Seebadeorten um 50 Prozent
ermässigt, für die Wintermonate ist die Rückreise
ganz frei, für den Rest des Jahres um 75 Prozent
ermässigt. Der Aufenthalt muss mindestens 10
Tage betragen, zu Weihnachten mindestens 5
Tage. Der jugoslawische Bäderverband
berichtete anlässlich seiner Hauptversammlung in
Belgrad über die grossen Investitionen, die 193 1

trotz der Ungunst der allgemeinen Lage
durchgeführt worden seien, über die rege Sammelreklame

und über Organisationsfragen betreffend
Hotelwesen, Balneologie, Seereiseverkehr,
Werbung und Touristenvereine. Dr. F. W.

Zunahme des türkischen Fremdenverkehrs.
Seit einiger Zeit sind in der Türkei

Bemühungen im Gange, den internationalen
Touristenstrom stärker nach diesem Lande zu lc-nken.
Nicht nur Stambul, das ja schon immer eine
grosse Anziehungskraft ausgeübt hat, sondern
auch andere Orte, Seebäder, moderne Siedlungen,
Ausgrabungsstätten etc., wurden durch systema-
tische_Werbung dem Fremdenverkehr erschlossen.
Die neuen guten Bahnverbindungen der Hauptstatt

Ankara mit den Küstenpunkten am Schwarzen
Meer und am Aegäischen Meer haben zum

Erfolg wesentlich beigetragen. Tatsächlich ist
der Touristenverkehr hier sprunghaft
angewachsen, u. zw. innerhalb eines Jahres auf das
Zehnfache! Die Zahl der Touristen, die in der
letzten Saison die Türkei besuchten, betrug
50,000 gegen 5000 im Vorjahr. Dr. F. W.

Ermässigung der Kurtaxe in Wiesbaden.
Um den veränderten- wirtschaftlichen

Verhältnissen Rechnung zu tragen, und damit den
innerdeutschen Reiseverkehr zu beleben, hat
die Kurverwaltung von Wiesbaden die Kurtaxe
für die Zeit vom 16. November bis 15. März um
ein Drittel ermässigt.

g Markt-Preisfragen |
Herabsetzung der Käsepreise.

Laut Mitteilung des Schweizer.
Milchproduzentenverbandes hat die schweizer. Käseunion
mit Rücksicht auf Exportschwierigkeiten die
Verkaufspreise für Käse im Engroshandel um
Fr. 15. per 100 kg herabgesetzt. Da die
Käseunion seit einigen Monaten auch die Bahnfracht
bis zur Station des Empfängers trägt, darf mit
einer Reduktion der Käsepreise im Kleinverkauf
um ca. 20 Cts. per Kilo gerechnet werden.

I Literatur

Tschadsee-Flug von Walter Mittelholzer.
Verlag Aero-Revue, Oerlikon. Die Erlebnisse
unseres bewährten Schweizer Piloten auf seinem

letztjährigen Flug über die Wüste Sahara,
hinunter zum Tschadsee sollen in einem reichhaltigen
Buche festgehalten werden. Der Pilot schildert
darin die vielen Erlebnisse auf der 15000 km
langen Reise in den dunklen Erdteil. Seine
Meisterkamera hat 1 50 auserlesene Bilder, Land-
schaftssfzenen, Bilder aus dem Leben der
Eingeborenen, prachtvolle Ticraufnahmen usw. für
diese Ausgabe festgehalten.

Das Tschadsee-Buch, dem Prof. Piccard das
Vorwort geschrieben hat, soll Anfang Dezember
für den Weihnachtstisch erscheinen. Es ist ihm
eine gute Aufnahme zu wünschen.

Verkehr

Fremdenfrequenz
Basel. In den durch die Erhebungen des

Kantonalen Statistischen Amtes erfassten 32
Hotels mit 1845 Betten der Stadt Bascl sind im
Monat Oktober 1931 15,541 (Oktober 1930:
I5.°73) Gäste abgestiegen, die zusammen 26,758
(Oktober 1930: 26,819) Logiernächte aufwiesen.
Die durchschnittliche Besetzung der verfügbaren
Fremdenbetten betrug 46,8 % (Oktober 1930:
47.3%)-

I Warnungstafel |
Zechpreller.

Ein Vereinsmitglied schreibt uns :

Kurt Auerbach, wohnhaft in Berlin -Grunewald,

Hohenzollerndamm 143, hielt sich während
der Zeit vom 27. September bis zum 27. Oktober
in einem Schweizer Hotel auf und verliess dasselbe
ohne Begleichung einergrössern Schuld. Er befand
sich zuerst einige Zeit in Begleitung seiner Frau
und eines andern Ehepaares, welche jedoch nach
kurzer Zeit abreisten. Als Wäsche-Reisender
besucht er auch die Hotelkundschaft und legt
besonderen Wert auf Aufträge von Hotelangestellten
Die Anklage ist bereits bei der zustehenden
Behörde eingereicht. Wenn der Mann, der gewiss
auch andere Hotels besucht, sich noch in der
Schweiz befindet, wird um Benachrichtigung der
nächsten Polizeibehörde ersucht. Auf einen
eingeschriebenen Brief des Hotels hat der
Zechpreller nicht reagiert. Der Gesuchte ist ungefähr
35 Jahre alt, mittelgross, schwarz und trägt eine
schwarzgefasste Hornbrille."

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Comestibles - Weine

RENAUD BASEL
Alles für Küche und Keller

FAG Fleisch-
u. Wurst-Konserven

zart - mild - wohlschmeckend -
halten Ihre Gäste bei gutem Humor.

Die Küchenarbeit wird dem Chef
leicht gemacht mit FAG
Saftschinken, Ochsenzungen, Nuss-
schinken, Rippli o. Bein, St. Galler
Schüblinge, Frankfurter, Wienerli,
Garnlerwürstchen etc. Kalte Platten
sind erst dann vollständig, wenn
FAG Plockwurst, Gothaer, Mortadella,

Göttinger, Lachsschinken,
Trüffelleberwurst etc. sie
dekorieren. - Verlangen Sie unsere
Assortiments.

Fleischwaren A.G.
Wallisellen

Champagne f|

LUZERN
Hotel Wagner
Vonich in es Familien-
holel. Nflhe Bahnhof.
Jahresbetrieb.

C. Wugner, Prop.

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentrallieizungsinstal-
lationen sowie durch Regenwasser,
verursacht z. 13. durch Frost, Verstopfung,
Oberlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einschluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-GeseHschaft des
Schweizer Hoteliervereins seit 1907

Jean Hedinger, Zürich
Direktion der Allg. Wasserschaden- und IfnfaHversicherungs-A.-G., Lyon'

Bahnhofstraße 70

Nettes, aufrichtiges Mädchen
sucht Stelle In Holel oder
besseres Restaurimi als

Photo und primn Zeugnisse
stehen zu Diensten. Eintriit
kann sofort erfolgen. Offerten
unter Olllro L 30610 Lz. an Pu
bllcitas, Luzern.

saal- oder
Hallentochter
24jälir., fachkundig (mixen),
periekt englisch sprechend,
sucht passende Stelle, wie
[. Saaltüchter, auch in kl.
Haus oder Tca-Room. Offerten

unt. Chiffie 1). M. 204f>

an die Schweizer Hotel-
Revue, Bnsel 2.

Hotel Sekretärin
aus guter Familie,
heste Umgangsformen,

pei f. Deutsch
und Mal. in Wort u.
Schrift, schrgut
Knglisch, Kranz, u.
Spanisch m. Spezialkurs
suoht Engagement

Gen. Offert, unt. Chiffre
Vc 12!>0:i Z an Publicitas,
ZUrich.

Lägeräpfel
Prima, saubere Ware,
liefert sorgfältig
verpackt zu 20-25 Cts.
per Kilo.

Gottfr. Hubor, Landw., Gerlikon
(Thurgau).

Zu pachten gesucht
ein kleineres, gutgehendes
Restaurant od. Bahnhofbuffet

von alleinstehend.,im Fache
bcw. Fräulein. Würde evtl.
auch nur Leitung übernehmen.

Gefl. OlTerten unter
ChilTre B. A. 2044 an die
Scliweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Jeune homme
sérieux parlant français,
allemand ct anglais cherche place
comme

Liftier ou chasseur
pour saison dans grande ville.
S'adresser à André Mooscr. chez
Mr. et Mme. Thalmann, Stalden 4,
Fribourg.

Junge Tochter, 20 Jahre ait,
sueht Stelle nls

in gutem Hotel. Offerten
sind zu richten an Frau M.
Minder, Garage, Zollikofen.

Zwei Freundinnen suchen Stelle
ins selbe Haies. Eine junge,
tüditige

KOCHIN
In grosseres Hotcl neben guten
Chef, oder in gutgehendes
liest, allein. Eine als

HAUSMÄDCHEN
Eintr. 15. Dez. od. naeh
Übereinkunft. Gute Zeugn. u. Pholo
slehen zur Verfügung. Frnnz.
Schweiz bevorz. 1) IT. an Postfach

57. Meiringen (B. Oberi.).

Gesucht auf Frühjahr
für intelligenten und
kräftigen Jüngling,
16 Jahre alt

Koch-
LehrsleJItt
in gutes Holel. Bevorzugt
wird franz. Schweiz. Offert.
sind zu richten nn Gasthaus
«Traube» Rorschach.

Brighton
Mähern House

direkt nm Meer. Zimmer
mit fliess. w. II. k. Wasser.
Dreimonnt. Kursus engl.
Sprache. Bester Erfolg.
Prospekt. E. Martig, 33 Regency
Square, Brighton.

Wintersport-
Hotel
Junge, lücht. Hotelbcschlies-
serln (Etagengouvern.), Engl
Kranz., sucht Stelle. Zuschr u.
M. F. 15955 bef. Rudolf Mosse,
M Ii liehen.

i>ej/i; QtAà//Vt»r.
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Inserieren bringt Gewinnt

Cuisines

modernes

Chauffage

Buanderie

Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & C^9 Rolle
Maison fondée en 1897
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Médailles de mérite
pour les employés d'hôtel

Les membres de la Société sont priés
de nous transmettre pour le io décembre

au plus tard les commandes dont ils désirent
l'exécution pour Noël ou la fin de l'année.

Bureau central de la S.S.H.

Comité central
Dans la matinée du lundi 23 novembre,

le Comité central a tenu à l'Hôtel Baur au
Lac à Zurich une séance de quatre heures
de durée, consacrée en majeure partie à

la préparation des travaux de l'assemblée
extraordinaire des délégués convoquée pour
l'après-midi.

Après avoir examiné et discuté les résultats

de l'enquête dans les sections au sujet
de la réduction des prix d'hôtels, le Comité
approuve, avec quelques adjonctions et
modifications, les propositions y relatives
de la Commission des tarifs, en vue de leur
soumission à l'assemblée des délégués. Puis
il établit ses propositions sur les deux
autres objets à traiter par cette assemblée:
ia création dans la S. S. H. d'un Office d'étude
des prix et de conseils aux acheteurs; les

secours de crise aux employés d'hôtel.

Les délibérations roulent ensuite sur
l'attitude à prendre par l'hôtellerie vis-à-vis
des agences de voyages. IL est proposé de
donner un caractère obligatoire, pour les
membres de la société, aux principes de
l'accord actuellement en discussion avec
la- Fédération internationale des agences de

voyages, et de faire un devoir aux sociétaires,
> dans leur propre intérêt, d'observer strictement

la convention qui sera établie. Cette
affaire sera reprise à la prochaine réunion
du Comité central, où l'on fera en sorte de

prendre une décision ferme.

Une lettre de la Société des hôteliers
des Grisons concernant le pourboire et
l'établissement d'une affiche à apposer dans
les chambres des hôtels qui ont introduit
la réforme du pourboire est renvoyée à la
Direction pour rapport ultérieur.

La Direction est chargée également de
continuer les pourparlers avec les entreprises
suisses de transports, en vue d'obtenir une
réduction des tarifs pour les séjours d'hiver,
avec établissement de prix à jorjait.

M. W. Doepfner, vice-président de la
société, est désigné comme délégué de l'hôtel-

'

lerie à la Conférence commerciale des entreprises

suisses de transports.

En vue de l'achat d'une parcelle de terrain
attenante au fonds de l'Ecole professionnelle
de la S. S. H. à Cour-Lausanne, suivant

1 décision de l'assemblée des délégués réunie
a Lugano, la Présidence et la Direction
sont autorisées à donner les pleins pouvoirs
nécessaires pour la conclusion du contrat.

Différentes questions d'ordre interne sont
ensuite liquidées, entre autres celle de la
formation du jury qui sera chargé de juger
ks travaux du Concours d'idées ouvert en
octobre pour une campagne extraordinaire

' & propagande de la S. S. H. La Direction
se mettra en rapports avec les personnalités
proposées, choisies en dehors de la Société
suisse des hôteliers.

Assemblée extraordinaire
des délégués

du 23 novembre 1931 à Zurich
En complément du petit rapport provisoire

paru dans notre dernier numéro sur
les décisions de cette assemblée
extraordinaire des délégués, nous publions ci-
dessous un compte rendu plus détaillé,
correspondant à l'importance de la manifestation

de Zurich.
L'assemblée était particulièrement

nombreuse: 150 délégués et participants libres,
dont la liste figure à la fin du rapport
allemand. En raison des circonstances spéciales
qui en avaient provoqué la convocation,
elle avait été organisée dans le cadre exclusif
d'une réunion de travail. Elle se déroula
dans un ordre excellent, les voeux
particuliers de caractère plutôt secondaire ayant
dû céder le pas aux buts et aux intérêts
généraux.

M. le Président central Dr H. Seiler
ouvre la séance par une de ces allocutions
marquantes dont il a le secret. Il expose
d'abord les impérieux motifs qui ont engagé
le Comité central à réunir les délégués en
assemblée extraordinaire, puis il jette un
coup d'oeil d'ensemble sur les particularités
de la situation économique et du trafic
touristique pendant la dernière saison. Il
recommande à tous les membres de la Société
suisse des hôteliers de se montrer hommes
d'affaires sérieux, pour regarder bien en
face et courageusement les difficultés de. la
situation actuelle, tout en mettant en garde
contre un pessimisme exagéré. Il fait appel
en même temps à la clairvoyance du public,
des autorités et des autres branches économiques

pour considérer et apprécier comme elle
le mérite la crise qui sévit dans le tourisme et
l'hôtellerie.

Sont nommés scrutateurs MM. W.
Hofmann à Interlaken, M. Liss à Schuls, O.

Regli à Zurich et R. Baehl à Genève.

M. A. Boss (Spiez), président de la
Commission de la réglementation des prix,
reçoit la parole pour orienter l'assemblée
sur le. premier point à l'ordre du jour: la
réduction des prix de chambre et de pension.

Le rapporteur souligne tout d'abord
l'aggravation survenue dans la situation
économique mondiale depuis la dernière
assemblée des délégués à Lugano. Il rappelle
la crise des paiements qui s'est produite en
Allemagne au mois de juillet, le décret du
Reich sur la taxe de sortie, la chute des
devises en Grande-Bretagne et dans les

pays du nord, les difficultés commerciales
en Hollande, autant de facteurs qui ont
exercé une influence extrêmement préjudiciable

au tourisme en Suisse. Dans ces
circonstances, le Comité central de la S. S. H.
a concentré plus fortement encore son attention

sur le problème de la détermination
des tarifs d'hôtels et a ordonné une enquête
dans les sections pour être plus au clair sur
la vraie situation et sur la possibilité d'une
réduction éventuelle des prix.

M. Boss expose les résultats de cette
enquête, qui n'ont pas permis d'avoir une
idée absolument nette de l'opinion dominante
dans la société. Ceci s'explique par la diversité

des conditions d'exploitation des
différentes catégories d'hôtels.

Le rapporteur passe longuement en
revue les motifs qui ont- engagé le Comité
central et la Commission des tarifs à proposer
aux délégués une réduction des prix dans
l'hôtellerie. Nous relevons ici les principaux
de ces motifs.

Dans les pays voisins, certains prix
d'hôtels sont très inférieurs aux nôtres, à

cause du niveau moins élèvé du coût de la
vie. Dans la plupart des Etats, il s'est
produit un appauvrissement qui contraint
aussi nos visiteurs à pratiquer une extrême
économie. Nombreux sont nos hôtes
réguliers qui ne sont plus en mesure de payer
les anciens prix. Au cours de l'été dernier,
une certaine réduction des prix a déjà été
introduite dans les hôtels de notre société,

en ce sens que l'on a diminué les prix moyens
et supérieurs en appliquant les prix d'avant-
saison même pendant la haute saison, ce qui
fait paraître logique d'abaisser aussi
maintenant les prix d'avant et d'après-saison. Ceci
semble d'autant plus indiqué qu'une pareille
mesure aurait une forte répercussion sur
l'efficacité de notre propagande touristique
et fait espérer une augmentation de l'affluence
des visiteurs.

M. Boss souligne que la crise économique
générale a- des conséquences inéluctables
auxquelles l'hôtellerie ne peut pas non plus
se soustraire.

Enfin le rapporteur résume les propositions

du Comité central, aboutissant en
principe à autoriser les hôtels membres de

la société, en raison de la crise économique
générale, à réduire les prix minima d'environ
10%, en recommandant aux sections de tenir
compte, dans la détermination des nouveaux
tarifs, de la situation spéciale des hôtels de

leur place ou région.
La présentation de ce rapport est suivie

d'une discussion qui ne dure pas moins de
deux heures. Les représentants des diverses
régions de la Suisse, des sections, des hôtels
des différentes classes, des hôtels fréquentés
spécialement par les voyageurs de commerce
et de simple passage, des établissements
citadins ou campagnards, des stations climatiques

et balnéaires, des entreprises à

exploitation annuelle ou saisonnière prennent
successivement la parole pour exposer et
soutenir leurs intérêts particuliers assez
souvent divergents, tout en reconnaissant
tous l'opportunité, en principe, d'une baisse
des prix. La question de l'exécution pratique
dans la société d'une décision générale de
baisse occasionne spécialement de longs
échanges de vues et de nombreuses propositions

sont formulées. Finalement, on décide
de confier aux sections l'organisation de la
réduction envisagée.

La place nous est mesurée de trop près
pour que nous puissions rendre compte
ici en détails des discours, pourtant hautement

intéressants, des nombreux orateurs.
Relevons seulement que tous ont été
unanimes, malgré la gravité de la situation
actuelle de l'hôtellerie, à accepter une baisse
des prix dans cette branche pour ouvrir
la voie à une baisse générale.

Voici la décision prise, proposée par
M. Stiffler-Vetsch (Grisons) et que nous
avons déjà publiée dans notre dernier
numéro :

L'assemblée extraordinaire des délégués
de la S. S. H. décide une réduction des

prix minima jusqu'à 10%.
Les sections sont chargées d'organiser

elles-mêmes, dans cette limite, la réglementation

des prix, en l'adaptant aux
circonstances locales.

Cette décision permet de tenir compte
de toutes les circonstances particulières et
des besoins des hôtels de tout rang et de

toute catégorie.
On choisit le ier janvier IÇ32 comme date

de l'entrée en vigueur des nouveaux tarifs.
D'ici lors, les sections doivent fournir au
Bureau central toutes les indications sur
les réductions qu'elles auront déterminées.

D'autre part, la réduction décidée est
qualifiée expressément de mesure de crise,

pouvant être maintenue seulement s'il se

produit en Suisse une baisse générale des

prix des denrées et marchandises usuelles.

Tous les orateurs de l'assemblée de
Zurich ont exprimé le vif espoir que les

autres groupements économiques, dont une
partie sont aussi fortement intéressés que
l'hôtellerie à la reprise du mouvement
touristique, contribueront aussi pour leur
compte à la diminution du coût de la vie
en Suisse, en réduisant certains prix,
supérieurs aujourd'hui encore de 30 à 50% aux
prix correspondants de l'étranger. Ainsi
l'hôtellerie verrait enfin diminuer quelque
peu ses prix de revient. Sans cette aide
extérieure et livrée à ses propres moyens,
l'hôtellerie ne serait pas en état de supporter
seule les conséquences de la réduction de

tarifs qu'elle a décidée. On attend également
des autorités et des administrations ferroviaires

des mesures appropriées pour favoriser
le tourisme et l'hôtellerie et pour faciliter
en général la baisse du coût de la vie:
réduction des taxes diverses, modération
des droits de douane, plus large interprétation

des dispositions limitant les importations
des denrées les plus nécessaires à l'hôtellerie,

etc. En conséquence, le Comité cenlral
est chargé, en raison des lourdes charges que
s'-impose l'hôtellerie par la réduction de prix
décidée, de se mettre en rapports avec les

autorités, les entreprises de transports et
d'autres groupements économiques, en vue
de déclencher un mouvement vers une baisse

générale du coût de la vie.

La deuxième question^soumise aux
délibérations de l'assemblée extraordinaire des

délégués, à savoir celle de la création dans
la S. S. H. d'un Office d'étude des prix et de

conseils aux acheteurs, tendait au même
but: accélérer la baisse des prix d'achat
et l'établissement de prix de revient plus
modérés dans l'industrie hôtelière.

Le rapporteur, M. le Directeur Dr
Riesen, expose à grands traits les travaux
de la Commission de quinze membres
instituée pour l'examen de ce projet. Il
énumère les tâches de l'organe envisagé et
évalue les frais qui seraient occasionnés par
la création de ce nouveau département au
Bureau central. Il soumet à l'assemblée
les propositions suivantes, émanant de la
Commission des Ouinze et du Comité
central :

« Il est proposé à la S. S. H. de créer
dans son Bureau central un Office d'étude
des prix et de conseils aux acheteurs.

« Cet office est chargé d'étudier tous les

moyens de diminuer le coût des denrées
alimentaires et des autres articles nécessaires
à l'hôtellerie. Pour faciliter sa tâche, il
publie des avis et renseignements appropriés
et il s'efforce, par des pourparlers avec les
associations économiques et les groupements
de fournisseurs, de rendre possible des achats
avantageux.

« Le Comité central élabore un règlement
pour l'organisation et le fonctionnement de
cet office et sollicite de l'assemblée des

délégués les crédits nécessaires. »

Après une courte discussion et sans
opposition, l'assemblée approuve ces propositions

et accorde le crédit demandé par le
Comité central.

La troisième question à l'ordre du jour
était celle des secours de crise aux employés
d'hôtel.

Le rapporteur, M. le Directeur Dr
Riesen, expose la situation présente du
personnel d'hôtel et rend compte des
pourparlers qui ont eu lieu à ce sujet entre l'Union
Helvetia, la Société suisse des hôteliers et
le Département fédéral de l'économie publique.

Il donne enfin des renseignements sur
la manière dont ce département envisage
l'organisation des secours de crise, par la
création éventuelle d'une association
paritaire, ou d'une caisse de crise administrée
en commun par les employeurs et les
employés de l'hôtellerie. La question de savoir
si cette institution de secours devra être
créée n'est pas encore complètement éclaircie.

D'autres possibilités se présentent également,

notamment en ce qui concerne l'organisation

de l'action de secours par les cantons
et les communes.

Le Comité central est autorisé, en raison
de la situation exceptionnelle, à collaborer à

l'organisation et au fonctionnement d'une
action éventuelle de secours en faveur des

employés d'hôtel.
* * *

Sous la rubrique « Divers"», on cite* des

cas concrets où la loi fédérale sur les constructions

hôtelières n'a pas été observée clans une
mesure suffisante. Ces abus sont sévèrement
critiqués et les orateurs réclament un



remède immédiat a cette situatfôn. ;L^s
plaintes proviennent spécialement dë la place
de Bienne et des environs, où eri peu de

temps on a autorisé la construction de trois
nouveaux hôtels, entraînant une forte
augmentation du nombre des lits, et où deux
autres hôtels seront prochainement ouverts.

En fin de séance, M. le Président central
Dr H. Seiler est l'objet d'une chaleureuse
manifestation de sympathie à la suite de son
récent accident d'automobile. Les meilleurs
voeux de prompt et complet rétablissement
lui sont exprimés. "M. le Président central
remercie l'assemblée de cette manifestation
et prononce la clôture des délibérations en
adressant un pressant appel à la volonté

; de" « tenir » malgré la xcrise, ainsi qu'à la
collaboration, dans une parfaite solidarité,
des sections et des membres aux efforts de

la société centrale.

Ecole hôtelière
de Cour-Lausanne

Cours supérieur d'hôtellerie
On -nous écrit :

Malgré les difficultés des temps, la
Commission scolaire de l'Ecole hôtelière de Cour a
maintenu une tradition vieille déjà de trois
années en ouvrant cet automne ses cours
supérieurs d'entre-saison. Ceux du printemps
dernier n'ayant pu avoir lieu faute d'un nombre
d'inscriptions suffisant, on pouvait craindre,
la crise s'étant depuis aggravée, de n'en point
réunir davantage cette fois-ci. Il n'en a heureusement

rien été et les cours ont pu se donner devant
une quinzaine d'auditeurs.

Ces .six semaines ont été pour eux fort bien
employées. Ils ont eu l'occasion de rafraîchir
des connaissances oubliées et de compléter leur
préparation à la carrière par une foule de notions
qui ne sauraient trouver place dans le programme
de l'Ecole proprement dite. Notions mises au
point exprès pour eux par des professeurs
spécialistes, sous la direction desquels ils ont abordé
les domaines les plus variés intéressant la profession:

comptabilité, assurances, installations
d'hôtels, voyages et tourisme, police hôtelière,
etc., voire une matière toute nouvelle
d'enseignement, la psychotechnique, destinée à faciliter
le choix des employés.

Les cours se sont terminés samedi dernier
28 novembre, par une séance commune du corps
enseignant, du directeur et des délégués de la
Commission scolaire dans l'hospitalière maison
de Cour. Après un intéressant échange de vues
sur les expériences faites et sur les améliorations

cju'il serait possible d 'apporter aùx coùrs ultérieurs,
une partie plus intime, a réuni ces messieurs
et leurs élèves dans la grande salle à manger de
l'Ecole. M. Ch-F. Butticaz, président de la
Commission scolaire, a excellemment exposé le
but de l'institution des cours supérieurs. Il a
souhaité à leurs auditeurs, parmi lesquels trois
dames d'en remporter des notions utilisables
dans une carrière qui devient de plus en plus
complexe et qui nécessite une préparation de
plus en plus approfondie et étendu". Les.
applaudissements qui ont salué son discours ont donné
l'impression que son voeu était déjà réalisé et
l'on s'est séparé en emportant les uns des autres
un sympathique souvenir. R. F.

L'hôtellerie suisse
en octobre 1931

Les données recueillies par l'Office fédéral
de l'industrie, des arts et métiers et du travail
sur l'activité de l'hôtellerie pendant le mois
d'octobre 1931 proviennent de 1146 établissements,

avec environ 81.400 lits, dont au 15
octobre 605 établissements ouverts avec 34.32g
lits, et au 31 octobre 601 entreprises en exploitation

avec 33.977 lits.
Le pourcentage des lits occupés dans les

hôtels ouverts était de 38,6 au milieu d'octobre
(41,5 l'année passée et 42,4 en 1929) et de 28,1
à la fin du mois (30,3 en 1930 et 31,8 en 1929).
Les chiffres de cette année sont cn moyenne de
7% moins élevés que ceux de l'an dernier.

En tenant compte des établissements fermés,
la moyenne d'occupation était de 16,3% au
milieu du mois (17%) et de 11,7 à la fin (12,3).

La diminution de l'activité de l'hôtellerie
s'est fait sentir plus fortement dans les stations
situées à moins de mille mètres d'altitude que
dans les stations plus élevées : le recul ressort
à 8% dans les premières et à 3% seulement dans
les secondes. Il faut noter ici toutefois qu'en
octobre la plupart des établissements d'altitude
étaient déjà fermés.

Au milieu d'octobre, comparativement à
l'année passée, la régression avait à peu près
la même ampleur dans les petits, les moyens et
les grands établissements. Elle était plus
importante par contre à la fin du mois dans les
grands établissements que dans les autres et
affectait surtout les hôtels de luxe. Les hôtels
simples accusaient même une moyenne légèrement

supérieure à celle de l'année dernière à
pareille date.

Les principales villes donnaient les moyennes
d'occupation suivantes au milieu d'octobre:
Bâle 45,9 (51,2 en 193°). Berne 53,3 (53,7),
Genève 41,1 (40,6), Lausanne-Ouchy 47,9 (62,2),
Zurich 64,4 (65,4). Ces pourcentages étaient
les suivants à la fin du mois: Bâle 45,6 (44,4),
Berne 46,1 (47,7), Genève 27,9 (34,1), Lausanne-
Ouchy 41,4 (54), Zurich 58,7 (62).

Il n'y aurait que de pauvres petites moyennes
à mentionner dans les stations d'altitude encore
ouvertes en octobre. Au milieu du mois, dans
les stations d'automne, on trouve encore des
chiffres passables à Lugano et à Locarno. La

fin dii mois était déjà pour ainsi dire partout
saison morte en dehors <jes villes.

Les principales stations climatiques proprement
dites n'ont pas. non plus été- favorisées.

Arosa, Davos et Montana accusaient une
occupation de 23,3 à 28,1%, Arosa ayant mieux
travaillé que l'an passé; Leysin donnait 42,4%
au i;5 octobre ct 44,5% à la fin du mois. Quant
aux stations balnéaires, elles ont franchement/
mal travaillé. On constate que la crise- éconp-,
mique retient loin de ces deux catégories < de
statuons toutes les personnes qui ne sont pas
absolument obligées de suivre une cure pressante.

Le- nombre ¦ des- personnes. occupées, dans
l'industrie hôtelière a diminué de 16,1% pendant
la première quinzaine d'octobre et de 5%
pendant la. .seconde quinzaine. Il était de 7,5%
moins élevé qu'en octobre 1930. Pour cent lits
disponibles, on avait 31,6 personnes travaillant
dans l'hôtellerie âu. milieu du mois et 30,2 à la
fin. Pour cent lits occupés, les proportions
étaient de .81.7 personnes à la mi-octobre et de
107,5 à fin octobre, contre 78,7 et 103,2 en 1930.

A Yverdon
La Sociétî de développement d'Yverdon a

tenu dernièrement son assemblée générale
annuelle à l'Hôtel de Ville, sous la présidence de
M. Jean Anex, rédacteur du Journal d' Yverdon,
président provisoire. Après avoir souhaité la
bienvenue aux assistants, M. Anex a présenté
un rapport d'où nous tirons les renseignements
qui suivent:

Conformément au but qu'elle s'est assigné,
la Société de développement d'Yverdon continue
à étudier toutes les questions relatives au
développement et à l'embellissement de la ville. Elle
travaille sans bruit et dans la mesure de ses
modestes moyens à faire connaître en Suisse
et. à l'étranger la station et ses ressources
balnéaires.

En ce qui concerne la propagande, la société
a fourni à l'Office national suisse du tourisme
à Zurich, en vue de leur diffusion, 500 exemplaires
français de la brochure « Yverdon-les-Bains »,

par "M. le professeur Michaud, ainsi que 200
exemplaires français, 1500 allemands et 1100
anglais du dépliant illustré d'Yverdon.

La nouvelle gare de Genève en reconstruction
placera dans ses locaux d'accès et de sortie des
peintures des différentes stations climatiques
et balnéaires suisses. A l'instigation de M.
Edmond Jeanneret, directeur de la compagnie
du chemin de fer Yverdon-Ste-Croix, la société
est entrée en tractations avec les organes intéressés

des C. F. F. pour y faire placer la toile
représentant Yverdon, exécutée pour l'Exposition
de 1914 à Berne, par le peintre neuchâtelois
Alfred Blailé.

La Société de développement d'Yverdon est
en pourparlers en vue de l'édition d'une nouvelle
carte à grande échelle de la région, à l'usage des
touristes.

Elle a fait remettre à neuf, cette année, les
deux panneaux-réclame placés par ses soins
aux deux extrémités de la gare. Elle s'est
intéressée à la réparation des obstacles de l'hippo¬

drome et à la construction; d'obstacles nouveaux
par irne école de recrues du génie.' >-¦';: '

'^L'Exposition* des -beaux-arts organisée parelleSJu-iô. au 23 novembre 1930 a eu un blëin
stìtcfé. Elle a réuni les oeuvres de 17 pewxtres.rjm
sculpteur et neuf exposants 'de' cWamîqûe; "nié-
taux repoussés, broderie, etc.

,;, Elje a organisé un échange d'idées très intéres-
«aïty Ç l'Aula du Collège, sur -l'emplacement de
la nouvelle plage projetée à Yverdon.
^ "Le concours de fenêtres et balcons fleuris
a eu un succès tout spécial cette année à cause
de la Fête cantonale de gymnastique. L'appel de
la société en vue de rendre Yverdon encore plus
attrayant qu'à l'ordinaire pour la réception
des gymnastes vaudois a été entendu; le concours
a réuni 42 participants, aù lieu de 30 l'année
dernière.

Le Bureau de renseignements, tenu par le
dévoué secrétaire de la société, M. Marcel Chapuis,
continue à rendré de précieux services.

La société a obtenu de. la municipalité l'installation

de closets à la plage actuelle et a sollicité
l'amenée d'eau potable à la. plage pour l'année
prochaine. Elle a demandé la mise à l'étude de
l'éclairage de l'avenue qui conduit aux Iris,
la promenade favorite des Yverdonnois.

Les organes dirigeants de la société estiment
qu'il serait dans l'intérêt du développement
d'Yverdon si l'on y disposait d'un terrain d'aviation.

Ce terrain, une fois choisi et résórvé, serait
aménagé progressivement au cours des. années,
sans grever trop lourdement les budgets
communaux. La municipalité consultée a déclaré
qu'elle s'est déjà préoccupée de réserver un
terrain.

La Société de développement d'Yverdon
continuera, en se tenant toujours au-dessus des
compétitions d'intérêts privés, à rechercher tout
ce qui peut rendre la station plus attrayante pour
ses visiteurs et plus souriante à ses habitants.

Le rapport de caisse indique que la fortune de
la société au 31 décembre 1930 était de 3383 fr. 32.
Cette somme deviendra nécessaire pour le
renouvellement du matériel de propagande, car le
renouvellement de 1928, qui avait coûté 4.000
francs, s'épuise rapidement.

Voici un extrait du rapport de M. A. Ober-
haensli, président du jury du concours dé fenêtres
et balcons fleuris. Ces lignes intéresseront
certainement tous ceux qui ont à s'occuper de la
décoration florale des hôtels.

Après avoir constaté les grands progrès
accomplis, le président du jury a déclaré:

« Il y a encore un grand pas à faire avant
que tout soit parfait, si jamais on pouvait arriver
à ce point. Pourtant les vases en terre cuite
disparaissent de plus en plus derrière des
planchettes peintes ou autres cache-pots. On voit
encore trop souvent des feuilles et fleurs flétries.
Quelques plantes manquent de vie; les fleurs
ne peuvent pas vivre seulement d'eau fraîche
et d'amour, il leur faut quelque chose de plus
substantiel. La nourriture emmagasinée dans la
terre, ce petit paquet de terre dans les vases,
est vite épuisée et demande du renouvellement,
ou mieux encore de l'engrais.
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« Lc choix des plantes est d'une irhportance
primordiale. Telle plante prospère au soleil;
telle autre demande a être placée du côté nord.
Choisissez donc les plantes selon l'orientation
de vos fenêtres; nos fleuristes vous donneront
volontiers tous les renseignements nécessaires.
Une seule espèce de fleurs pour une bonne décoration

n'est pas à conseiller. D'abord c'est trop
monotone. Un mélange de diverses couleurs
donne une gaîté particulière, à condition que
ces couleurs s'harmonisent. En outre, avec une
seule espèce de plantes, on risque d'avoir toutes
les fleurs en même tenips et d'avoir un balcon
non fleuri un peu plus tard. Nous avons vu une
belle décoration de terrasse à la première tournée
du jury, alors qu'à la deuxième et à la troisième
tournées c'était la mort; il ne restait plus que les
pots et quelques tiges dans un état lamentable. »

Ajoutons pour terminer quelques noms qui
peuvent intéresser nos lecteurs dans le palmarès
du concours dc fenêtres et balcons fleuris, catégorie

supérieure: Mme Meylan, Hôtel' Suisse,:
30 points; Mme Hochuli, Hôtel de Londres,
25 1/, points; Mme Fallet, Hôtel cfu1, Paon, 25
points; Mme Matthey, Hôtel du Pòri?, 23 points.

Ordonnance
sur les denrées alimentaires
Sur la proposition de son Département de

l'intérieur, le Conseil fédéral a pris un arrêté
complétant et modifiant certains articles de
l'Ordonnance du 23 février 1926, réglant le
commerce des denrées alimentaires et de divers
objets usuels.

La plus importante de ces modifications
concerne la vente du lait. On va chercher - et
ce n'est vraiment pas trop tôt à améliorer la
qualité de ce produit. Les nouvelles mesures
décrétées sont en connexion avec une motion
présentée en juin 1930 par M. le conseiller aux
Etats Dr Savoy (Fribourg). Le texte modifié
des articles 21 et 22 contient, à propos du lait,
toute une série de dispositions qui rendent plus
rigoureux le contrôle de la production et du trafic,
tout particulièrement en ce qui concerne l'entretien

des étables. On a examiné également quelles
dispositions des règlements des fédérations laitières
pouvaient être insérées dans l'arrêté. Les anciennes

prescriptions sont aggravées et considérablement

élargies.
L'art. 58 prévoit que les mélanges de margarine

et de beurre doivent renfermer au moins
10% de matière grasse provenant du beurre. La
teneur en beurre doit être indiquée sur les emballages,

réclames, etc. Le Conseil fédéral a donné
suite sur ce point à un voeu formulé au Conseil
national par M. Revaclier.

Une autre revision concerne le mélange de
substances minérales à la farine panifiable. Il
a été établi que de telles substances avaient été
additionnées à la farine en grandes quantités.
Ce procédé est interdit désormais, sans exception.
L'arrêté fédéral contient en outre de nouvelles
prescriptions sur la composition des poudres à
lever employées dans la boulangerie.

11 y a aussi des changements dans les dispositions
relatives aux boissons de table sans alcool.

A la suite d'un recours contre une décision
du Département fétléral de l'intériâUr concernant
la fabrication de la bière, le Conseil fédéral a ju'gé
utile de tégler également la question de l'addition
à la bière d'acide carbonique.

On 'avait appliqué à Zurich un procédé dans
lequel l'acide carbonique dégagé pendant la
fermentation de la bière était réintroduit dans
le liquide et l'on prétendait ne pas être tenu de
déclarer cette addition d'acide.

Lc Conseil fédéral a décidé maintenant, au
deuxième alinéa de l'article 277, que les bières
dans lesquelles on a réintroduit l'acide carbonique
produit pendant la fermentation, de même que les
bières saturées artificiellement d'acide carbonique,
doivent être désignées comme bières « gazéifiées »

ou bières additionnées d'acide carbonique.

Loi fédérale sur les automobiles
La commission du Conseil national pour la

loi fédérale sur la circulation des véhicules à
moteur et des cycles a siégé le 13 novembre
à Genève pour examiner les divergences résultant
des décisions du Conseil des Etats. M. Haeberlin,
président dc la Confédération, et M. Rothmund,
chef de la division de police au Département
fédéral de justice et police, assistaient aux délibérations.

Le Touring-club suisse, considérant d'une
part que lc projet de loi tel qu'Ai est sorti des
délibérations du Conseil national constitue, avec
ses imperfections, un compromis difficilement
acceptable, d'autre part que les modifications
fondamentales apportées à ce projet par le Conseil
des Etats en ont fait une législation fédérale tout
à fait inacceptable par les automobilistes, avait
remis aux membres de la commission un mémoire
détaillé, portant notamment sur les divergences
existant entre les deux Chambres. Après avoir
souligné qu'un certain nombre de dispositions
portent un préjudice sérieux à l'automobilisme
et au tourisme, le T. C. S. déclarait dans son
mémoire qu'il préférerait subir les inconvénients
d'un concordat désuet et boiteux, plutôt que de
laisser soumettre ses sociétaires à une législation
fédérale qu'ils devraient considérer comme
inacceptable et draconienne.

Voici les principales décisions prises par la
commission du Conseil national;

A l'art. 3, le Conseil des Etats a décidé de
biffer la disposition selon laquelle les cantons
doivent préalablement soumettre au Conseil
fédéral les restrictions permanentes touchant
les routes non ouvertes au grand transit. La
commission propose d'insérer une disposition
prévoyant la possibilité de recourir dans les
30 jours au Conseil fédéral contre les décisions
cantonales comportant des restrictions permanentes.

A l'art. 23, le Conseil des Etats ne voulait
autoriser, dans la loi elle-même, l'emploi des
remorques, que si le poids total du véhicule
automobile, de la remorque et de la charge n'excède
pas 15 tonnes. La commission propose de
renvoyer à l'ordonnance du Conseil fédéral la fixation
du poids maximum du train routier.

De plus, la commission s'est prononcée pour
le maintien de la décision du Conseil national
autorisant le Conseil fédéral à prévoir, par voie
d'ordonnance, des exceptions pour des voitures
spéciales au poids maximum de 13 tonnes, alors
que le Conseil des Etats voudrait limiter .ce
poids à 12 tonnes.

Aux articles 25 et 26, le Conseil des Etats
veut faire fixer par le Conseil fédéral, dans
l'ordonnance d'application, des vitesses maxima
pour tous les véhicules automobiles. La
commission a décidé de maintenir la clause votée
par le Conseil national et qui est la suivante :

« Le Conseil fédéral fixe par voie d'ordonnance
les vitesses maxima pour les voitures de poids
lourd. Pour les autres véhicules automobiles,
le Conseil fédéral peut prescrire des vitesses
maxima par voie d'ordonnance ».

Au reste, sauf quelques points secondaires,
la commission a adhéré aux décisions du Conseil
des Etats. En ce qui concerne l'art. 52 bis relatif
à l'assurance spéciale pour courses non autorisées
(automobiles volées ou empruntées sans permission),

la commission n'a pas encore pris position,
étant donné que le Conseil des Etats n'a pas
terminé lui-même l'examen de cette question.

I Sociétés diverses §

L'Union Internationale Hôtelière de
Cologne convoque son assemblée générale à Nice,
où elle se réunira du 10 au 13 janvier 1932. Les
aiembres désireux d'y participer sont priés de
s'inscrire immédiatement au Bureau de l'U. 1. H.,
Am Hof 41/45 à Cologne. Lc programme et les
détails de la réunion leur seront communiqués
par circulaire.

Nouvelles des Sections |
Lugano et Locarno. Les sociétés des

hôteliers de Lugano et environs et de Locarno
et environs, donnant suite à la résolution prise
par l'assemblée extraordiaire des délégués de
la Société suisse des hôteliers réunie le 23 novembre

à Zurich, ont décidé, dans un vote unanime,
de réduire jusqu'à 10% les prix minima et maxima
de pension dans leurs hôtels. L'ordre du jour
voté spécifie que la situation critique actuelle
ne permettrait pas, pour des raisons économiques
faciles à comprendre, la réduction de prix que
l'on est disposé à concéder. Les sociétés susdites
estiment toutefois devoir consentir ce grave
sacrifice, afin de permettre aux stations touristiques

de Lugano et de Locarno, ainsi qu'aux
autres régions de tourisme tessionoises, de soutenir
la concurrencé extérieure, toujours plus active
et plus sensible. Elles ont en vue également les
intérêts généraux supérieurs du canton du Tessin
reconnus comme étant des éléments essentiels
de l'économie publique et privée du pays.
Les deux sociétés expriment l'espoir que les
autorités cantonales et communales tiendront
équitablement compte de leur dur sacrifice et
appuieront efficacement leur effort en demandant

un sacrifice pareil et un semblable esprit de
patriotisme aux fournisseurs des hôtels,. .aux
administrations municipales, aux instituts' de
crédit, aux entreprises de transport, etc., pour
autant cela est possible au Tessin, dans le but
de surmonter promptement, avec le concours
unanime et intelligent de tous, la grave crtée
qui sévit sur le pays.

L'estampillage des oeufs. Le 7 décembre
aura lieu à Bruxelles une conférence diplomatique,
convoquée par l'Institut international
d'agriculture de Rome, pour délibérer sur l'inscription
de la date sur les oeufs dans le. commerce
international. La Suisse y sera représentée.,1.

Prix de gros. A la fin d'octobre 193 r,
l'indice suisse des prix de gros était; ,à 74,2
contre 100 en 1926/27 et à 106,4 contre "^00 en
juillet 1914. La baisse rapide 'des/prix de. girps
commencée en automne 1,92g 4 subi-un premier
temps d'arrêt en août 1930' et uh' second' en
octobre dernier. De, fin septembre à fin octobre,
en effet, l'indice général dé gros est resté stationnaire.

Comparativement à la fin d'octobre 1930,
il marque une. baisse de .13% environ.

L'indice suisse du coût de la vie établi
par l'Office fédéral de l'industrie, des' arts et
métiers et du travail était à 148 à fin' octobre
1931, contre 149 à la fin du mois précédent et
158 à fin octobre 1930. La cherté de la vie a
diminué de 1,1% en octobre en ce qui concerne
les denrées alimentaires et les objets d'habillement.

L'indice spécial des denrées alimentaires
s'inscrivait à 138 à fin octobre 1931, contre 139
à la fin du mois précédent et 152 à fin octobre
I930-;
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Légère baisse du prix de la vie. Le
chiffre indice des prix du commerce de détail
établi par l'Union suisse des sociétés de consommation

a accusé en octobre un nouveau recul
de 134,8 à 133,5 points. Des baisses se sont
produites sur la graisse végétale, le saindoux, la
farine complète, la fleur de farine, la semoule,
les lentilles, le beurre, les pois et lc sucre. 11

n'y a pas eu sur les autres articles de majoration
notable. On s'attend à une nouvelle baisse du
chiffre indice pour le ier décembre.

Hôtel Gurnigel S. A. Une nouvelle
assemblée, à laquelle assistaient 20 actionnaires
représentant 3699 actions de fondation et de
priorité, a donné son approbation aux comptes
annuels. Rapport a ensuite été présenté sur le
résultat négatif dc l'assemblée des obligataires.
Le conseil d'administration demandera sans
retard la faillite afin qu'un nouveau propriétaire
puisse reprendre l'exploitation de l'hôtel avant
la saison d'été. ' (Gazette de Lausanne)

La mise des vins de Lausanne (Commune
et Bourse des pauvres) aura lieu à l'Hôtel dc
Ville le vendredi 11 décembre dès 14 heures. La
récolte totale mise en vente est de 105.000 litres
de vin blanc en 62 vases et 3400 litres de vin
rouge en n vases. Les dégustations sont fixées
comme suit: le 9 décembre, à 13 h. 45 à Allaman
et à 15 h. 30 à l'Abbaye de Mont; le 10 décembre,
à 10 h. 30 au Dézaley Clos des Moines, à 1 1 h. 45
au Dézaley de la Ville et à 16 h. au Burignon;
enfin le 11 décembre à 10 h. 30 au Faux-Blanc
(Pully).

Cave coopérative de Sierre. Environ
400 viticulteurs intéressés à cette entreprise,
réunis en assemblée sous la présidence de M. Bonvin,

ont entendu un rapport sur les quantités
de vendange encavée cet automne. La cave a
reçu 230.000 litres de rèze, 205.000 litres de
fendant, 23.700 litres de gros rhin et 12.000 litres
de dôle. L'encavagc total a atteint .510.000
litres. La construction de la cave ct son
aménagement ont coûté 700.000 francs. Les
subsides reçus s'élèvent à 240.000 francs. L'assemblée

a voté un emprunt de 140.000 fr. pour assurer
le paiement de la vendange livrée.

Une baisse générale du fromage. .Par
suite du contingentement de l'importation du
fromage et du lait condensé en France, du recul
des importations de fromage suisse en Allemagne
et en Autriche et de l'extension de nos propres
importations de fromage étranger, l'Union suisse
du fromage s'est vue obligée de baisser immédiatement

ses prix de vente au pays et au dehors. La
baisse de prix du fromage en gros est de 15 fr. par
100 kilos pour la Suisse. L'Union assumant
actuellement elle-même les frais de transport du
fromage jusqu'à la station du revendeur, les prix
de vente au détail doivent baisser d'environ 20
centimes par kilogramme dans tout le pays.
Dans le communiqué qu'elle publie à ce sujet,
l'Union centrale des producteurs suisses de lait
s'élève très vivement contre le contingentement
des importations de fromage en France. Cela
s'appelle découvrir une paille dans l'oeil du voisin
sans apercevoir la poutre qu'on a soi-même dans
l 'oeil.

Les transports des moûts. La direction
du ier arrondissement des C.F.F. communique
le tableau récapitulatif des transports de moûts
pendant les dernières vendanges. Voici les
chiffres indiqués dans ce tableau: Le Valais a
expédié par chemin de fer 2.628.972 litres de
moût, la région de Lavaux 280.015 litres, celle
de La Côte 645.667 litres, le vignoble genevois
138.209 litres, celui du nord du canton de Vaud
102.649 litres, le vignoble neuchâtelois 499.385
litres et le vignoble bernois 82.579 litres. Le
total des expéditions de moûts en chemin de
fer s'est d'onc élevé en 1931, pour la Suisse
romande, à 4.377.476 litres. Ces expéditions
s'étaient élevées à 10,3 millions de litres en 1920,
4,8 en 1921, 8,4 en 1922, 9,4 en 1923, 1,8 en
1924, 4,02 en 1925, 4,4 en 1926, 3,3 en 1927,
6,3 en 1928, 6,7 en 1929 et 4,9 en 1930. U est
évident que pour apprécier exactement
l'importance de la récolte et l'activité du marché
au moment des vendanges, il faudrait tenir
compte aussi des expéditions en camions
automobiles, pour lesquelles on ne possède pas de
statistique un peu complète.

Ce que rapportent à l'Etat autos et
benzine, -y- Pendant les dix dernières années, le
nombre des véhicules à moteur s'est sextuplé
en Suisse, mais le produit des impôts cantonaux
sur ces véhicules est devenu douze fois plus grand.
Les recettes brutes des taxes et impôts prélevés
par les cantons sur les véhicules a moteur se
sont élevées en 1930 à 25.784.663 fr. Il faut y
ajouter le 25 % des recettes tirées par la Confédération

des droits sur la benzine, soit 8.996.808 fr.
En une seule année, cette somme a augmenté
de plus d'un million. En 1920, la Confédération
a retiré 117.554 lr- seulement des droits de douane
sur la benzine. Mais on sait que des augmentations
considérables des droits ont été décrétées en
1922 et dc nouveau en 1924. En 1930, le produit
des droits sur la benzine s'est élevé à 34.987.233 fr.
Les droits d'entrée sur les véhicules à moteurs
et accessoires se sont élevés à 21.258.236 fr. La
Confédération et les cantons ont donc retiré des
véhicules à moteur, l'an dernier, 82.680.132 fr.,
contre 77.805.382 fr. en 1929. Et l'on ose
prétendre dans certains milieux que l'automobilisme

ne contribue pas suffisamment aux dépenses
de l'Etat pour les routes!...

Beurre et fromage. La légère baisse
de prix du beurre a cessé et une certaine stabilisation

est intervenue, mais les prix n'ont pas été
relevés sur le marché international. La production
du beurre de table a quelque peu augmenté cn
Suisse en novembre; elle est loin toutefois de
pouvoir couvrir la demande assez active. Nous
avons dû importer en octobre 7997 quintaux
do beurre, contre 4348 quintaux en octobre 1930.
Du ier janvier au 31 octobre 1931, nos importations

de beurre se sont élevées à 85.150 quintaux
métriques, contre 69.388 quintaux pendant la
même période de l'année dernière. Nous

constatons/une fois de plus que la majoration inconce¬

vable des droits de douane n'a pas réduit les
importations ct n'a servi qu'à renchérir
considérablement une marchandise de première
nécessité. Les affaires sont très calmes en ce
qui concerne le fromage. La vente dc nos fromages
en Italie est concurrencée par les produits du'
Vorarlberg et de la Bavière. Du côté français,
l'exportation de fromage suisse est menacée
d'un contingentement, tout com mc nous contingentons

nos importations de bétail de boucherie.
Les ventes sont réduites cn Allemagne par suite
de la crise économique.

Une exposition nationale de volaille a eu
lieu les 28 et 29 novembre dans la grande halle
du Comptoir Suisse à Lausanne. Le but de cette
exposition était d'encourager le développement
de l'aviculture, qui peut devenir une industrie
d'appoint très intéressante pour notre pays. On
lit à ce propos dans la Gazette de Lausanne:
« L'aviculture en Suisse et plus spécialement dans
les cantons romands a encore d'énormes progrès
à accomplir pour être à même de lutter etficace-
ment contre la concurrence étrangère. Trop
souvent dans nos campagnes on considère la
basse-cour comme une source négligeable de
revenus ; elle n'est en effet pas rentable si l'on
admet qu'une poule produise une moyenne
annuelle de 110 à 125 oeufs (cette moyenne était
de 95 il y a quelques années), tandis que dans les
parcs avicoles, où une sélections soigneuse a
été opérée, on atteint parfois lc chiffre annuel de
165 à 170 oeufs. Nos campagnards laissent leurs
races s'abâtardir, manquent de discernement dans
lc choix des aliments favorables à la croissance
ou à la ponte de leurs volailles et se dispensent de
leur donner les soins les plus élémentaires. Notre
pays importe annuellement pour 50 millions de
francs d'oeufs et dc volailles ; il n'y a aucune raison
pour que nous n'arrivions pas à produire chez
nous ce que nous devons acheter à l'étranger,
à un prix parfois élevé ct d'une qualité laissant
souvent à désirer. »

I Nouvelles diverses

Le régime des magasins à Lausanne.
Le Conseil communal de Lausanne, après deux
séances entières de discussions, a repoussé à
l'appel nominal, par 48 voix contre 22 et 7
abstentions, à cause des difficultés d'application,
un projet dc réglementation dc la fermeture des
magasins.

Hyménée. '- Lc 5 décembre aura lieu à
Rome, dans l'église de Ste-ïhérèse, le mariage
du professeur Angelo Mariotti, directeur général
de l'ENIT (Office national italien du tourisme),
avec Mlle Maria Carmen Palmieri. Après le
mariage, une réception aura lieu à l'Hôtel de
Russie. Aux nouveaux époux, nos félicitations
ct nos meilleurs vux.

Morgins. On nous signale que le Grand
Hôtel de Morgins a été acquis le 25 novembre par
un groupe en majeure partie anglais, qui exploitera

l'établissement sous la raison sociale « Grand
Hôtel de Morgins S. A.», avec siège à Monthey.
Le capital-actions est de 135.000 francs, divisé
en 1350 actions nominatives de 100 fr. chacune.

I L'assemblée constitutive a nommé président du
conseil d'administration et administrateur-délégué
M. A. Mézentin, à Lausanne. La société étudie
la possibilité d'exploiter l'hôtel cet hiver.

La Suisse gastronomique a eu sa place
le 26 novembre au Salon de la Gastronomie à
Paris, organisé maintenant chaque année sous
les auspices du Salon d'automne. M. Charles
Michel, chef zurichois, avait choisi pour son
menu de lunch les spécialités suivantes: viande
séchéc et jambon cru des Grisons, friture du lac
de Zoug, brochette de foie dc Zurich, poulet aux
nouilles d'Helvétie, beignets dorés de Berne et
fromages suisses divers. Les vins étaient romands :

du Neuchâtel d'Auvernier, du Fendant et de la
Dôle du Valais, avec un mousseux venant de Bâle.
Pas de vin vaudois. Aucun produit du Tessin.

Touristes et radio en France. L'entrée
en France des appareils récepteurs de T. S. F.
accompagnant les touristes étrangers soulevait
jusqu'à présent des difficultés d'ordre douanier.
Pour remédier à cet inconvénient, le ministère
du commerce a décidé que ces appareils
pourraient désormais entrer en France en admission
temporaire, moyennant la consignation ou la
garantie des droits et taxes exigibles. En outre,
les touristes devront faire la déclaration de leurs
appareils radio-récepteurs au bureau de poste
de la commune ou du quartier de leur résidence
provisoire.

La lutte contre le bruit dans les villes.
La commission dc l'Union des villes suisses pour
la lutte contre le bruit a décide dc communiquer
aux villes un règlement-type pour réagir contre
les bruits abusifs provenant des habitations
(musique, battage des tapis, etc.). En outre, un
mémoire indiquera la manière d'éviter les bruits
occasionnés par Ics travaux dc voirie et l'exploitation

des services industriels. ' L'Union des villes
se mettra en rapports avec les inspecteurs des
fabriques pour lutter contre les bruits des usines.
La nouvelle loi sur les automobiles prévoit la
possibilité dc lutter efficacement contre les bruits
du trafic et l'Union prend des dispositions pour
transmettre aux villes des prescriptions modèles
dès que la loi en question sera mise en vigueur

Droits d'auteurs et radio. Le Consci
fédéral soumet à l'Assemblée fédérale son rapport
sur le postulat Vallotton, adopté le 18 juin 1929
par le Conseil national ct concernant le statut
actuel de la radio-diffusion en Suisse. Le Conseil
fédéral est d'avis qu'il serait prématuré
d'entreprendre dès maintenant la revision de la Ioi de
1922 sur les droits d'auteurs. Il envisage la
nomination d'une Commission dc conciliation,
chargée dc liquider à l'amiable, sur la base d'un
règlement à établir, les contestations qui pourra

ent surgir au sujet du paiement des droits
d'auteurs pour des productions radiophoniques.

Cette commission pourrait être autorisée à
exiger des sûretés dc la société de radio-diffusion
et de ses membres pour garantir le montant en
litige des droits d'auteurs. Kn cas d'échec des
tentatives de conciliation de la commission, les
litiges seraient portés devant les tribunaux civils
ordinaires.

I Nouvelles sportives |
Courses de chevaux à St-Moritz. La

Société hippique de St-Moritz a décidé d'organiser
à nouveau cet hiver une Semaine hippique-

internationale Comme les années précédentes,
une liste des prix d'un montant total de 60.000 fr.
a été prévue. Les dates de ces courses (plat,
trot, obstacles, ski-kjöring) ont été fixées au
31 janvier, au 4 et au_7tfévrier 1932.

Le Comité olympique suisse a pris
connaissances des rapports des fédérations. U en
résulte que la Suisse sera représentée aux Jeux
olympiques d'hiver à Lake Placid par une équipe
de bobsleigh, deux skieurs et deux patineurs.
C'est un peu maigre pour un pays de sports
d'hiver comme la Suisse. La question de la participation

aux Jeux olympiques de Los Angeles
dépend de la décision que prendront les Chambres
fédérales en décembre au sujet de la demande de
subside qui leur a été adressée.

Une place de sports à Montreux. Le
Conseil communal du Châtelard-Montreux a
voté un crédit de 125.000 fr. pour la création
d'une place de sports comportant un terrain de
6800 mètres carrés pour le football, le hockey sur
terre et la gymnastique, une piste gazonnée de
110 mètres de longueur, une place de 800 mètres
carrés pour les sports athlétiques, des tribunes, des
vestiaires avec douches, des toilettes, une buvette
et diverses autres dépendances. La gérance de
la place de sports sera confiée à la Société de
développement de Montreux.

I Trafic et Tourisme I
Propagande romande. L'Union

romande du tourisme (Pro Lemano) a publié un
numéro spécial de sa revue Alpes et Plages uniquement

consacré aux sports d'hiver dans les
différentes stations de la Suisse romande.
Abondamment ct élégamment illustrée de photographies

tirées de toutes les régions romandes, cette
publication artistique sera répandue gratuitement
en Suisse et à l'étranger et fera une propagande
bien nécessaire au moment actuel.

Une exposition internationale de tourisme
est organisée à Saint-Raphaël avec le concours
des syndicats d'initiative. Elle est patronnée
par les associations et les hautes personnalités du
tourisme. Les principales sections prévues sont
les suivantes: le tourisme à travers les âges,
transports et tourisme, camping et scoutisme,
curiosités naturelles et monuments historiques,
hôtellerie et tourisme, publicité touristique,
tourisme aux colonies, tourisme à l'étranger.
L'exposition aura lieu en avril 1932. Le
commissaire général est M. P. Jumaud, à Saint-
Raphaël (Var).

Le prix de littérature touristique française,
d'une valeur de 5000 francs, fondé par le Touring-
Club de France, est remis en compétition pour
la troisième fois. Le but de ce prix est d'inciter
les écrivains à publier des oeuvres unissant à de
sérieuses qualités littéraires le sens des choses
du tourisme et pouvant ainsi exercer une action
persuasive en faveur du tourisme en France et
dans les colonies. Les ouvrages présentés doivent
être écrits en langue française et avoir été
imprimes et édités entre le ier janvier 1931 et le
ier mars 1932.

Pour le tourisme italien. Sur les
instructions du chef du gouvernement, M. Suvich,
commissaire ministériel pour le tourisme, réunira
le Conseil central du tourisme dans les premiers
jours de décembre. L'assemblée s'occupera des
plus importants problèmes actuellement à l'étude
dans l'organisation touristique italienne, en
relation avec la crise économique mondiale qui
a affecté très sensiblement le mouvement
international des étrangers et partant toutes les
industries intéressées, spécialement l'industrie
hôtelière.

Le Conseil du 1er arrondissement des
C.F.F. a tenu une séance plus spécialement
consacrée à l'examen du projet d'horaire qui
entrera en vigueur au mois de mai 1932.
Différentes modifications sont prévues, mais la situation

financière actuelle des C.F.F. ne permettra
pas la mise cn circulation de nouveaux trains.
Une discussion s'est ensuite engagée sur lc
système de transports automobiles sur rails,
inauguré en France ct dans d'autres pays. Des
assais seront effectués en Suisse probablement
eu cours de cet hiver.

Propagande touristique. L'Office national
suisse du tourisme à Zurich et Lausanne vient

de faire paraître une brochure intitulée : Suisse,
saison d'hiver 1031 1932. Cette publication
donne la liste de toutes les manifestations
sportives, mondaines et autres organisées pour la
saison d'hiver dans les villes et stations de notre
pays. On y trouve également des renseignements
sur les services de trains internationaux, sur les
voitures directes entre la Suisse ct l'étranger,
sur les passeports, la visite douanière, les tarifs de
chemins dc fer et les hôtels. Cette brochure,
publiée en trois éditions française, allemande et
anglaise, est destinée à la propagande à l'étranger
en faveur de la Suisse.

L'automobilisme étranger en Allemagne.
Suivant l'Office allemand de statistique,

1 30-877 véhicules étrangers à moteur ont franchi
temporairement la frontière allemande du ier
juillet 1930 au 30 juin 1931. Cc nombre a
augmenté de 21% comparativement à l'année
précédente. Il comprend 12.286 motocyclettes et
5659 camions. Le détail des chiffres montre que
ce trafic est en grande partie touristique. La
moyenne des entrées, qui est de 2000 à 5000 de
novembre à mars, passe à 8500 en avril, à 15.000
en mai juin, à 20.000 en août. La Hollande
tient la tête avec 30.067 voitures. Viennent
ensuite la Suisse avec 17.247, la Tchécoslovaquie
avec 13.680, l'Autriche avec 13.279 et la France
avec 6386.

La saison d'hiver. L'Office national
suisse du tourisme, à Zurich et Lausanne (20,
rue Pichard) vient de faire paraître une nouvelle
édition de ses brochures, en langues allemande
et anglaise: « Winter in der Schweiz» «Winter
in Switzerland ». Cette publication, d'un format
pratique et sous une couverture attrayante,
contient de nombreuses illustrations et donne
tous les renseignements utiles sur environ 100
stations de sports d'hiver: nombre de lits d'hôtels,
kurtaxes, installations sportives, durée de
l'insolation, professeurs de ski, patin, curling, etc.,
cabanes pour skieurs, service divin, etc.
Rappelons à cette occasion que l'Office National
Suisse du Tourisme fournit tous renseignements
sur les stations suisses de sports d'hiver (brochures
et guides à disposition), ainsi que sur les
correspondances et les tarifs de chemins de fer.

Le tourisme à Lucerne. Suivant la
statistique publiée par l'Office de renseignements
de Lucerne, on a enregistré dans l'hôtellerie de
cette ville, du commencement d'avril à la fin
d'octobre 1931, les arrivées suivantes réparties
par nationalités: Suisse 44,356, Etats-Unis
d'Amérique 27.716, Allemagne 26.341, Grande-
Bretagne 26.101, France 9573, Hollande 7747,
Italie 4251, Autriche 3867, Belgique 3673, Etats
baltes et Scandinaves 2929, Tchécoslovaquie
1541, Hongrie 1123, Afrique 737, Etats balkaniques

724, Asie 697, Luxembourg 651, Canada 554,
Amérique du Sud 525, Espagne 500, Pologne
453, Australie 438, Portugal 75, Amérique centrale
63, Ukraine 26. Le nombre d'arrivées des
Allemands a diminué, comparativement à la saison
1930, de 22.257, celui des Américains des Etats-
Unis de 16.697, celui des Australiens de 1376,
celui des Américains du Sud de 360, etc. On
indique par contre une plus-value de 161 7
arrivées pour la Suisse, de 905 pour la France,
de 803 pour la Belgique, de 673 pour la Grande-
Bretagne, de 464 pour les Etats baltes et
Scandinaves, de 455 pour l'Italie, de 424 pour la
Hollande, de 344 pour le Luxembourg, de 272
pour l'Autriche, de 228 pour la Tchécoslovaquie,
etc. Au total, on a enregistré une régression de
35.640 arrivées, ce qui représente un recul de
17.78%.

Le trafic aérien suisse en 1931 a été
favorablement influencé par des réductions très
sensibles de tarifs sur les trajets internes et
internationaux et d'un autre côté par l'ouverture à
l'exploitation des deux nouvelles lignes importantes

Zurich-Bâle-Paris-Londres et Geneve-
Lyon-Paris-Londres. Par contre, l'affluence des
voyageurs a souffert du mauvais temps de l'été
et de la crise économique qui fut si nuisible au
tourisme international. Comparativement aux
années précédentes, le trafic aérien commercial
a considérablement augmenté sur nos trois
principaux aérodromes de Bàie, Zurich et Genève.
Le développement le plus fort a été constaté à
Bâle, qui accuse presque partout les plus gros
chiffres dc la statistique. A l'aérodrome de Bâle-
Birsfelden, le nombre des vols réguliers s'est accru
par rapport à l'an dernier de 33,2% (9% à Zurich ;

8,4% à Genève), celui des passagers payants de
/r.5% (ï8,5 à Genève et 41,5 à Zurich), celui
des kilos de poste de 75% ('85% à. Genève et
2,6 à Zurich) et celui des kilos de fret de 56,6%
(2,6 à Genève et 48,6 à Zurich). On a compté
3236'vols réguliers à Bâle, 2708 à Zurich et 2200
à Genève. Les passagers payants ont été au
nombre de 7485 à Zurich, de 6316 à Bàie et de
3458 à Genève. On a enregistré 116.370 kilos de
poste à Bâle, 38.217 à Zurich et 2S.637 à Genève.
Il y a eu 137.587 kilos de fret enregistrés à Bâle,
75.787 à Zurich et 64.800 à Genève.

Pour le tourisme belge. Tout récemment
a eu lieu à Bruxelles, en présence du ministre des
transports et de nombreuses personnalités officielles,

l'inauguration des nouveaux locaux de l'Office
belgo-luxembourgeois du tourisme., situés maintenant

Place Brouckère. Le président dc l'Office,
comte Adrien van der Burch, a exposé les grands
buts de l'institution. Il a exprimé spécialement
sa gratitude au roi des Belges et à la grande-
duchesse de Luxembourg, qui dès la constitution
de l'organisme lui ont accordé leur haut patronage.
Il a rappelé que malgré le peu de temps et les très
modestes ressources dont il disposait, l'Office a
lancé déjà cinq brochures de propagande en
France, en Angleterre, en Allemagne, en Suisse
et en Italie. La brochure « Belgique-Luxembourg»
a été diffusée à 400.000 exemplaires et les autres
à 125.000. Des contrats ont été conclus avec les
principaux organismes susceptibles de faire passer
par la Belgique et le Luxembourg les grands
courants touristiques européens et américains.
L'étude de divers projets pour 1932 a été confiée
par l'Office à son Conseil technique, dirigé par
trois personnalités hautement compétentes, dont
M. Marquet, député-, président de la Fédération
hôtelière belge. Ce Conseil s'efforcera dc tenir
compte équitablement, non seulement des
intérêts généraux de la Belgique et du Luxembourg,
mais aussi de tous les intérêts particuliers des
villes et des provinces. Un appel pressant a
demandé à tous les syndicats d'initiative d'unir
leurs efforts pour permettre à l'Office d'éditer
des bulletins de renseignements fournissant aux
agences de voyages étrangères les indications
voulues pour l'organisation de voyages vers les

régions touristiques de la Belgique et du Luxembourg.

les invités ont ensuite procédé à la
visite des locaux et des installations, sous la
conduite du colonel Pulinx, directeur de l'Office.
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u einem gufenïropien

gehören die guien

SolstsMiiige
Rauchwüftie

Verla ngen -Sie bitte Preisliste und Bezugsquellennachweis.

ENGLAND
Ecole Internationale gerfr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten (Or
Anfanger und Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Iteferenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

FRÄULEINNettes

seriös, 27j., tüchtig in Steno u. Mascbinensehr., gule
Kenntnisse in Buchhalt., Kranz., Engl. u. bess. Service,
sucht Sielte in Bureau, Holel, ht sseres Rest, oder
Tea Koom, evtl. auch Mithülfe im Geschäft, Saal etc.,
per Knde Dez. oder nach Uebereinkunft. OlTerten
unter Chiffre A 11797 Q an PubUcitas Dasei.

H
SCHWEIZER.

OTEL
FACHSCHULE

LUZERN
Staatl. subv.
Srmpacï.erstr. 14

Beste Vor- und
Fortbildung
Fach-, Sprach-,
Servier-, Koch-

WINTER
KURSE
Beginn Anfang
Januar. - Prospekt
verlangen

Wirt
EndeitO, prnt., mit Fr. 50.000.-
Vermög-, sucht passende Frau.
Kraft, Postfncli 1, Zarich 15.

England
(Meeresnähe)
In 3 Monaten erlernen Sie die
englische Sprache durch Pri-
va(stunden von ausgezeichnetem

Lehrer Familienleben.
Preis £ 9.- p. Kalendermonat.
Shand, lìeaufort House, Oxen-
den Street, Herne Bay (Kent).

Côte d'azur
HOTELS

a remettre, s'adresser à

M. NOSCEREAU
Spécialisé sous

patronage du journal

L'Hôtellerie
43"vv^0irc,iiMCE

a) Couverture courante Fr, 2.80
bJCouverture santé Fr. 3.50
c) Couverture Milch-Chocolade

für Bonbons und für Hasen
;. Fr. 4.20

Aromatisch und ausgiebig
sind die

COUVERTUREN

Verlangen Sie die Gratisbroschüre: Die
Tunkmasse, ihre Herstellung und Verwendung.

Sie lernen eine

in 2 monatigem Kurs
hier in linden mit 2 3
Stunden täglich. Gc-
¦wissenh. Ausbildung.
Iteferenzen.¦ Bei Nlchterfulß Geld zurück.

Sprachschule Tamé, Baden 130.

Secrétaire
italien, anglais, français,
allemand, journal,
correspondance etc. cherche
place, evtl. volontaire.

Ecrire sous clliffre 0 18543 0
à Publicitas Lugano.

Junge, deutsch- und
französiseli sprechende

Toditer
sucht Stelle als Anfängerin
in Tea-Koom oder besseres
Kestaurant. Gefl. Offerten
unt. Chiffre H. E.2002 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Porlier
Allein, Etage, Kondukteur

etc., 21 Jahre alt,
perfekt Deutsch,
Französisch, Holländisch u.
gute, englische Kenntnisse,

sucht Saison-
od. Jahresstelle
Prima Zeugnisse. Eintritt

sofort oder spüter.
Offerten erbeten an A. Schick,
Postfach 148«, Schaffhausen.

Unfallversicherungen
für das Personal und

DriftHaftpfikht-
Versicherungen

sind für jeden Hotelier eine

unbedingte Notwendigkeit.
Versichern Sie sich bei uns
auf Grund des

Sonder-Abkommens,
das der S. H. V. auch mit
unserer Gesellschaft vereinbart
hat. Unsere Prämien sind
vorteilhaft und die
Versicherungsbedingungen dem
Hotelgewerbe angepasst u. loyal.

Winterthur
Schweizerische Unfall -Versicherungs-

Gesellschaft in Winterthur

Gross-Hotel am Vierwaldstättersee
sucht für die Sommersaison

Stütze des Prinzipals
Sprachgewandter, routinierter Hotelfachmann,
versiert im Kontrollwesen, Kalkulation und
Wareneinkauf. Eintritt und Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Bild unter Chiffre E. K. 2042 an die Schweizer
Hotcl-Revuc, Basel 2.

Wir suchen
zu sofortigem Eintritt junge und
bestempfohlene

Tochter
zum Erlernen des Economat und
Dessert (Warenausgabe). Alter
20 2f>j., deutsch u. franz. sprechend.

Hotel Baur au Lac, ZUrich*

Englisch in 30 Stunden
99
nAniHttlPfllAflf*'' Kein Buch zum Selbstunter-KflBlIUlllülIllfUG richr, sondern Brieflicher Un-

rieht mit Aufgaben-Korrekturen. Die praktische Kenntnis
der englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es
handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man
Oberhaupt Englisch lernen soll, S'tndern wo und wie man cs
leichl In kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für
Englisch Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger
Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden, durch
welches jedermann in seinem eigenen Heim mittels brieflichen
Fernunterricht* in interessanter und leichtfasslicher Art die
englische Sprache in HO Stunden für das praktische Leben
geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert. 1000 liefer. Man
verlange Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben
gegen Rückporto. Spezialschule ftlr Englisch Rapid" In Luzern Nr. 80.

Junger Hotelier
mit eigenem, gutgehendem Geschäft wünscht
mangels passender Gelegenheit

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit seriósi r, »tüchtiger, prüsen-
tabler Gescbäflstoehter (Alter 21-28 J.). Strengste
Diskretion. Off. mit Bild und zweckdienlichen
Angaben an Postfach 26257 Sihlpost Zürich.

EngUfdieSpraülfülule
Das beste Institut in London für Hotelanpest. beid.
Geschl. zur Erlernung der engl. Sprache. Preis £33
für lOwöchigcn Kurs mit voller Pension.
Einzelzimmer mit fliess. Kalt- und Warmwasser und
Zentralheizung. Unterr. nur durch erstkl. engl. Sprachl.

Mansfield School of English, 6, Nicoli Road, London h w. 10

OBERKELLNER
Führend in Fach und Sprachen.
Ganz prima Keferenzen, wegen
Nichtet Öffnung stellenlos,

sucht Wirkungskreis
für Winler.

Offerten mit Bemerkung Globetrotter unter Chiffre
W, T. 2036 an die Scliweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erfinder übergibt be-
zirks- event. kantonsweise

die Allei' ver-
triebrechte verschied.
eig. erstklassigen
Erfindungen (durchwegs
Massenbcdarfsart. für
Haushalt, Hotel und
landw. Gewerbe), an
seriösegut beleumdete
Leute zu sehr coulan-
ten Bedingungen.
Nötiges Kapital, ea. Fr.
500. bis Fr. 4000..
Absolut reelle Sache.

i Näheres sub Chiffre
Kc. 7746 Y an Publicitas
Bern.

IHUII1U U 1IU1U1
évent. Chef d'étage

cherche place
saison ou à l'année. Meilleurs
cert. Adr. Maur. Duperrut,
Vufflens-la- Ville (Vaud).

TRIO
erstkl. m. Nebeninstrumenten,
prima lief. Bescheid. Anspr.,
event. Duo. Günther, Kapellm.
Heinrichs trasse 108, Zürich.

BIETE EINHEIRAT
in Fremdenpension, gr. Kurort.

Bin lediger Herr, gesetzten
Alters, seriöser, solider
Charakter. Gewünscht wird sym-
palh., einfache, gcbild., pro t.,
mittelgr., seriöse

TOCHTER
(mögl. dunkle Ilaare) im Aller
bis 28 Jahre, haust, gesinnt,
m. Vcrmög die Freude halle
prakt. mitzuhelfen, sprachenkundig

u. etwas musikalisch.
Diskretion zugesichert
Ausf. Offert, mit Photo unt.
Chiffre T.L. 203*2 an die Schw.
Holel-Revue, Basel 2.

Eine Annonce
in der Hotel-Revue ist eine

vorzügliche Gescbäftiem-
pfehlung.

m ¦. .-J

Gesuch!
tücht., jüngerer

Skilchrcr
mit guten Manieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre H. T. 2029 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

v tfurper-u.smönheUspHege 4-
Pniilitli sämtlicher kocnatisctier. sanitärer nnd higiinisttir Artikel, gigli 30 Rp

tur Spistn, distrai. lerscblosssn. Casa Darà, hm 430, tati.

A REMETTRE dans station climatérique du Valais

Restaurant - Tea room - Pension
Situation magnifique. Affaire de grand avenir. Faire
oltre sous chifTre N. R. 201C il la Revue Suisse des
Hôtels a Bâle 2.

ZU VERKAUFEN

HOTEL MIT 30 BETTEN,
Jahresbetrieb, an Bahnhof, mit Sommer- u. Wintersaison

in wellbekanntem Kurort. Das Objekt ist sehr
gut erhalten, hat Doppelfenster und -Türen.
Zentralheizung, neueste Kühlanlage, maschinell
eingeriditete Waschküche, elektrische Mange, schöne,
geschlossene Veranda, 140 m- Terrasse, G Autogaragen,
grosser Umschwung mit Parkanlage. Das Geschäft
wird ümstandshalber sofort betriebsfertigabgegeben.
K»ufpreis u. Anzahlung nach Uebereinkunft. Rendite

nachweisbar. An seriöse Befl. wird unverbindl.
jede weitere Auskunft erteilt. Oif. gell, unter Chiifre
M. S. 2038 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche ein

Saison -llotel
mit etwa 100 Betten und erbitte Angebote mit
näherer. Angaben unter Chiffre Yc 12939 Z an

Publicitas Zürich.

Pour cause de santé
à vendre
superbe.

Thé-Dancing
Salle unique et clientèle sélecte.
Chiffre d'affaires prouvé. S'adresser

sous clliffre G. E. 2041 à la
Revue Suisse des Hôtels à Baie 2.

HOTEL
zu pachten evtl. zu kaufen gesucht. Anzahlung
30 Mille. Cell. Offerten unter Chiffre A. R. 2043
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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i [lene!itene»Elnpleis non
Offerten, unter Beilage des Briefportos für die

Weiterleitung, erbeten an

Schweizer Hotel-Revue Basel
soweit keine andere Adresse angegeben.

Bureauvolontär. tu kl. Pnssniitcnhntis ehrt., intdlig. Burcnu¬
volontär gesucht, der noch etwas vom Service versteht.

Off. mit Photo und Gelialtsansprüclien unter Cliiffre Z. Z. 3402
an Rudolf Mosse A.G., Zürich. 1500]

Chefköchin oder Alteinkoch, in der französischen Küche bewan¬
dert, für ein Haus von 30 Betten für ca. 4 Monate gesucht

lief., Altcrsangabc und Gehaltsansprüche getl. unter Chiffre 1548

Gesucht Saaltochter und Zimmermädchen, nur mit guten Zeug¬
nissen bester Häuser. Offerten mit Piloto an Waldsanato-

riuni Arosa. (1544)

Gesucht auf die Wintersaison in Berghotel 1 tüchtige Buffetdame,
perfekte Mixerin, 1 tiichtige Obersaaltochter, die zugleich

das Hoteljournal führen muss, 1 tüclitige Chefköchin. Gefl.
Offerten unter Clliffre 1547

Iföchin. Gesucht eine tüchtige Kaffee- und Häushaltungsköchin¦ Guter Lohn. Eventi. Jaliresstelle. Offerten an Grand Hötel
Château-d'Oex. (1549)

Kochlehrline. Nur wirklich fleissiger und anständiger Junge nls
Kochlehrling gesucht. Eintritt sofort. Anfragen mit Bild

an Waldsanatoritim Arosa. (1545)

Serviertochter. Gesucht durchaus seriüse, selbständige Servier¬
tochter, sprachenkundig, oline Bubikopf, in gutbezahlte

Jahresstelle nach Baden. Offerten mit Zeugnissen, Bild und
Rctourmarke unter Cliiffre 1546

Bureau. Junger seriöser Kaufmann mit Handelsdiplom, Ost-
Bchwcizer, mit guten franz., engl, und spanischen Sprach-

kenntnissen, ^ucht Sekretäranfangsstelle in Hotelbetrieb. Eintritt
nach Übereinkunft. Chiffre 899

Chef de réception, 26 Jahre, Scliweizer, gut präsentierend und
sprachgewandt, suclit Winterstelle. Letztbcsetztc Stellen:

Waldhaus, Sils Maria, Gd. Hotcl Quellenliof, Kagaz, Gd. Hotel
Stahlbad, St. Moritz Bad. Offerten erbeten unter Clliffre 6

Fräulein von 28 Jahren, deutsch und franz. sprechend, in allen
Fächern der Hotellerie sowie in der Kéception gut bewandert,

sucht passende Vertrauensstelle. Cliiffre 913

Hotelierstochter, 18 Jalire, mit Handclsschulbildung, Deutsch
und Französisch in Wort und Schrift, etwas Englisch, sucht

Engagement für Bureau zur Ausbildung, eventi, auch Saalservice.
Clliffre 952

Jeune fille, bonne correspondante, Irancais, allf mand; anglais
au courant de tous les travaux dc bureau d'hôtel, clierclie

place de secrétaire. Certificats à disposition. Adr.: M. Th. Karli,
Bcrtastrnsse 3, Soleure. (962)

Secrétaire-Caissier-Chef de réception, 4 Spraclien, mit allen
Partien des Hotels vertraut, anpassungsfähig, sucht kurzes

Winterengagement. Chiffre 678

Secrétaire-maincourantier, 24 ans, français, allemand et anglais,
cherche place 'pour de suite seulement contre nourriture et

logis: Bonnes références. Clliffre 970

Sekretär, 24 J., Scliweizer, diplom. Hotelsekretärkurs, 3 Spraehen
perfekt, Englischkenntnisse, gute PraxiB in Saal und Bureau,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen. Walser,
Villa Figgilo, Rapallo (Italien). (937)

Sekretärin, ges. Alters, der drei Hauptsprachen mächtig, mit
aücn Bureauarbeiten vertraut, Kassa, Reception, melirj.

Praxis, sucht, wenn möglich, Jahresstelle. Gefl. Offerten unter
: Chiffre 154

Sekretärin. 26 Jalire, Deutsch, Französisch und Engliscil iu
Wort und Schrift und Sténographie, mit Journal, Kasse,

Buchhaltung und Réception vertraut, sucht Engagement.
Chiffre 989

[ Salle & Restaurant

Barmaid mit guten Zeugnissen, deutsch, franz., engl, und hollfind.
sprechend, sucht Stelle auf kommende Wintersnison, evtl.

als Obersaaltochter oder lu erstkl. Kestaurant. Chiffre 979

Barman, Amerikapraxis, jung, 4 Hauptsprachen, bucht Saison
oder Jahreastelle. - Chiffre 2

Buffetdame, 32 Jahre alt, sehr tUchtig, sucht Vertrauensposten.
Offerten unter Clliffre 993

Jeune fille de 20 ans, robuste, intelligente, présentant bien, désire
place dans hôtel ou bon café-restaurant pour apprendre le

service de table et.de café. Si possible Suisse nllcmande. Chiffre 923

Junge Tochter, deutsch und französisch sprechend, welche eine
gute Lehrzeit absolviert hat, sucht Stelle als Saaltochtcr,

evtl. als Volontärin in Tea-Room. Offerten unter Chiffre 901

Jüngling, 10 Jahre alt, Katholik, suclit Stelle als Volontär in
Hotel oder gutes Restaurant, wo er Gelegenheit hätte, den

Service und die deutsche Sprache zu erlernen. Sich wenden an:
R. Stegmann, Café, Av. du Léman 87, Lausanne. JH.785L. |408|

JUngling, 18 J., suclit Stelle uls Kellnerlehrling. Suchender
spricht deutscli und französiseli. War schon ein Jahr im

Hotelfach tätig. Clliffre 9

Oberkellner, erfahrener, fuchtüchtiger und zuverlässiger, vier
Hnuptsprachcn, mit In und Auslandspraxis, sucht; für

sofort Jahres oder Saisonstelle. Erstkl. Zeugnisse und Referenzen.
Clliffre 985

Obersaaltochter, gesetzten Alters, deutech, französisch und englisch
sprechend, sucht passendes Winterengagement, eventi, auch

als Stütze der Hausfrau. Cliiffre 888

Obersaaltochter oder Barmaid mit guten Zeugnissen und Refe¬
renzen suelit Engagement auf kommende Wintersaison

oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 938

Obersaal-Rest.-Tochter, sprachenkundig und faehgewandt, gesetzt.
Alters, sucht passendes Engagement, eventuell auch als

Buffetdame oder in Tca-Room. Gefl. Offerten unter Chiffre 956

Obersaaltochter, absolut tüchtig und erfahren, mit Sprach¬
kenntnissen, gut präsent., suclit Engagemont als solche

oder als Gouvernante. Prima Ref. Offerten erbeten unter
Chiffre 11

Restaurationstochter, 22 J.. gewandte, perfekt deutsch, frnnz.,
itnl. und englisch sprechend, sehr gut präsentierend, sucht

per sofort Stelle, auch als Serviertochter. Frnnz. Scliweiz bevorz.
Clliffre 963

Restaurations- oder Hallentochter, tüchtig, gewandt, Deutsch,
Franz., Englisdi perfekt, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Primn Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 1000

Saaltochter, 24jährig, deutscli, frnnzösiseh und englisch spre-
chend, Kenntnisse Im Mixen, sucht Stelle. Chiffre 969

Saaltochter, junge, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, suclit Engagement für Wintersaison oder Jahrcs-

stelle. Offerten erbeten unter Cliiffre 972

Saaltochter, junge, intelligente, beider Sprachen mächtig, suclit
Saison oder Jahresstelle in besseres Hotel. Zeugnis vor-

handen. Chiffre 999

Serviertochter, 28jähr., tüchtig, sprachenkundig, mit guten
Referenzen, sucht Stelle in Speiserest, oder Tea-Room.

Offerten erbeten unter Chiffre 730

Tochter mit absolvierter Buffetlehrzcit suclit Stelle als Saallehr-
Serviertochter oder Buffetdame. Spricht perf. deutsch und

franz. Adr.: Frl. M. Schärcr, Rodel, Graben 35, Aarau. (957)

Tochter, nette, treue, sucht Stelle als Saaltochter in gutes Hotcl
der französischen Scliweiz oder des Kts. Graubünden. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Eintrittsofort. Offerten unter Chiffre 977

Tochter, sprachenkundige, sucht Stelle in Wintersaison als
Saal oder Hallentochter. Adr.: Dory Häusler, Restaurant

z. Sternen, Biel 7. P. 22702 U. [96]

Tochter, 23 Jahre alt, suclit Stelle fiir Service. Hat gute Kennt¬
nisse. Evtl. Zimmerdienst. Offerten an Frl. E. Tornare,

MciBcnweg t), Zürich 2. (982)

Wirtstochter, gewandt im Umgang, deutsch, franzüsisclrund engl.
sprechend, sucht Stelle in Hotel oder Tearoom als' Buffetdame

oder Serviertochter. Bündnerland bevorzugt. Adresse:
Frl. O. Mauser, Jurastr. 21, Biel. (927)

Aide oder Alleinkoch, 23jährig, entremets- und régimekundig,
seriös und sparsam, mit guten Zeugnissen und Referenzen,

sucht Posten. Gefl. Offerten an J. Schwegler, Koch, Schütz
(Kt. Luzern). (847)

Alleinkoch oder Aide, jüngerer, solider, in allen Partien erfahrener
und bestempfohlener Koch, sucht Stelle per sofort oder nach

Übereinkunft, Offerten unter Chiffre 947

Alleinkoch oder Aide, 28 Jahre, tüciitiger, solider, sparsamer
Arbeiter, 'mit besten Zeugnissen und iteferenzen, suclit Wiutet-

oder Jahresstelle. Offerten erbeten an Erwin Hager, Jïtfctl,
Beatimberg. ; (995)

Alleinkoch, 2!) Jalire, tUchtiger Arbeiter, sucht Engagement,
Saison- oder Jahresstelle. Bescheidene Ansprüche.

¦ Chiffre 12

Chef de cuisine, 38 Jahrc, tüchtiger, mit besten Empfehlungen
grosser erstkl. Häuser, sucht Jahres- oder

Saisonengagement, auch in Sanatorium oder niittelgrosses naus. Of-
ferten erbeten unter ¦ Chiffre 679

Chef de cuisine, tüchtiger, ruhiger, sparsamer Arbeiter, mit
besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Winter- oder Jahrcs-

stellc. Offerten erbeten unter Clliffre 912

Chef de cuisine, 30 Jahre, iu allen Partieu bewandert, sehr gute
Referenzen, ruhiger Organisator, suclit Saison- oder

Jahresengagement. - Chiffre 954

Chef de ouisine, tüchtiger, ruhiger, mit besten Empfehlungen
grosser erstkl. Häuser, Bucht Jahres- oder Zweisaisons-

ngiigement, auch iu Sanatorium oder mittclgrosses Hnus. Of-
ferten erbeten unter Chiffre 4

Chef de partie, 31 Jutire, sucht Stelle als Gardemanger oder
Saucier, cv. als Chef, in kleineres Haus. Gefl. Offerten mit

Lohnangaben unter Chiffre 906

Chef-Saucier oder Chef mit besten Zeugnissen erster Häuser sucht
Winterengagement. Offerten unter - Chiffre 734

Commis de cuisine, junger, der Lehre entlassen, sucht für sofort
Stelle. Chiffre 747

Commis-entremetier ou autre partie clierehe place de suite ou
date à convenir dans hôtel de 1er rang. Diplôme et certificats

à disposition. Chiffre 968

Cuisinier, âgé dc 10 ans, parlant français ct allemand, cherche
place do commis de cuisine. Excellentes références.

Clliffre 902

Cuisinier-volontaire. Jeune cuisinier, très capable, avec très
bons certificats, cherche place dans 1er hôtel dc la Suisse

romande. Chiffre 915

Uotelpâtissier, erfahrener, gesetzten Alters, gute Mithilfe in
** Küche, suclit Saisonstelle auf kommenden' Winter. Salär
Er. 600. bis 700. oder Fr. 200. pro Monat. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 804

Junger Mann sucht Stelle für sofort nls Cnsserolier iu Hotel oder
Snnntoriuni. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 5

Kaffee-Haushaltungsköchin mit guten Zeugnissen und Referenzi ti
sucht Saison oder Jaliresstelle. Getl. Offerten an Frl. Krleda

Eggen, Babenberg ob Erfenbach (Nii dcr-Siiumcntal). (997)

Koeh, junger, strebsamer, tUchtiger, mit guten Zeugnissen, suclit
Stelle alB Aide de cuisine oder* Alleinkoch. Jahresstelle

bevorzugt. Adr.: Paul von Kaencl, Pension Pré fleuri", Neu-
châtel, Telephon 18.46. (863)

Koch und Pâtissier, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle, auch als Pâtissier. Spezialist auf Karamclarbeitcn.

Nur prima Zeugnisse zu Diensten. Otferten erbeten an Franz
Ledergerber, Balterswiel, Ncu-Loo (Kt. Thurgau). (911)

Koch gesetzten Alters, auch tüchtig in Pâtisserie, suclit mit
seiner Ehefrau, die im Haushalt usw. mithelfen würde,

Dauerstellung iu Gasthof, Hotel oder Pension. Ganz bescheidene
Lohnansprüehe. Off. erb. an E. Apotheker, Tiergartenweg 11,
Liestal. (930)

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle neben tüchtigen Chef zur
weitern Ausbildung. Offerten erbeten an Jak. Wüthrich,

Aufhäusern, Dotnacht, Msrstetten. 940)

Koch, junger, 20 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
als Aide ¦ oder Commis de cuisine, eventuell Alleinkoch.

Saison- oder Jahresstelle. Offerten gefl. an Willy Elzingre, Hotel
Adler, Thalwil. W6i)_

Koch, tüchtig und zuverlässig, suclit Jahres oder Snisonstelle
als Commis oder I. Aide. Zeugnisse erster Häuser zur Ver-

fiigung. Offerten erbeten unter Cliiffre 964

Koch, tüditiger, sucht Jahres oder Snisonstelle als Rôtisseur
oder Entremetier. Ginge auch als Alleinkoch. Ia Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten erbeten unter
Clliffre 967

Koch, junger, scriöBer, mit prima Zeugnissen, entremets- und
patisseriekundig, zuverlässiger Arbeiter, sucht Stelle per

Bofort oder nach Übereinkunft. Deutsch und französisch spre-
chend. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre 971

Koch, junger, sucht SteUe auf Wintersaison oder Jahresstelle.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Anfragen erbeten

unter Clüffre 978

Koch, 25 Jahre alt, mit besten Referenzen erster Häuser, sucht
Stelle auf Wintersnison. Offerten erbeten au Franz Bücher.

Koch, Metzgerei, Wattwil. (987)

Koch-Pätissier, junger, sucht Stelle als Aide de cuisine ev. als
Pâtissier. Offerten erbeten an X. Troxler, Untersonnhalde,

Kriegs (Luzern). ; (988)

Koch, tüchtiger, strebsamer, fleissiger Arbeiter, sucht Stelle
als Entremetier; Rôtisseur oder I.Aide; hat solche Stellen

bereits versehen. Offerten an A. Roth, Koch, Klingnau (Aarg.).
t991)

Koch, 24 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement
für Wintersaison oder Jahresstelle nls Aide oder Alleinkoch.

Offerten erbeten uu Paul Herzig, Koch, Dorf, Brittnau (Aargau).
(3)

Köchin, tüchtig, sucht Stelle uls I. Kaffeekücldn, Angestellten¬
köchin, auch neben Chef. Hat schon in grossen Betrieben

gearbeitet. Gute Zeugnisse vorhandcji. Chiffre 910

Köchin, junge, tüclitige, in der Hotel- und Restaurationsküche
bewandert, suclit Stelle. Gute Zeugnisse zur Verfügung.

Offerten an Frl. A. Zehuder, Baumeister's, Ettenhausen (Thurgau).
(990)

Kochvolontär. Junger Schweizer, von Übersee zurück, wünsent
in gutem Betrieb als Koch sich weiter auszubilden. Chiffre 672

Kochvolontärin nnt guten Vorkenntnissen sucht über den Winter
Stelle neben Chef oder Köchin. Cliiffre 806

ochvolontir. Junger kräftiger Koniiitor sucht Saison oder
Jaliresstelle als Kochvolontär. Eintritt sofort. Offerten unter

Cliiffre 7

KUchenchef tüciitiger Mitarbeiter, solid und sparsam, sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse vorhanden.

E ntr'tt nach Bedarf Adr : A. Büchner, Mattenhofstr. 33, Bern.
(945)

Küchenchef, tüchtiger, solider, mit In- und Auslandspraxis,
sucht Saison- oder Jaliresstelle. Offerten unter Chiftre 980

Metzger, junger, sucht Stelle in Hotel zur Mithilfe in Küche.
Zeugnisse zu Diensten. Adr.: Fr. Hadorn, p. A. Metzgerei

W. Schweizer, Wettingen b. Baden, Telephon 1097. (958)

Pâtissier, 27 Jahre alt, Zeugnisse von ersten Häusern, absolut
tüchtig und zuverlässig, sucht Engagement. Offerten erbeten

unter Chiffre 973

Pâtissier sucht Stelle als Commis-Pätissier. War tätig als Koch¬
volontär letzte Snison. Geht auch als Aide de cuisine. Of-

ferten an F. Z posthgernd. Belp. (996)

Pâtissier, Aide dc cuisine, 25 .1., sucht Saison oder Jahresstelle.
Selbständig in "Entremets. Gute Zeugnisse erster Häuser

zu Diensten. Eintritt nach Wuusch. Clliffre 984

Toohter, 24 Jalire alt, mit prima Zeugnissen (war schon zweimal
als Kochvolontärin in Stellung), sucht Stelle für die Wintersaison

in gleicher Eigenschaft. Offerten untCr Chiffre 934

K

Glätterin, tüchtig, selbständig arbeitend, sucht Jahres- oder
Saisonstelle. Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten uutcr

Cliiffre 974

Glätterin, tüditige, selbständige, auf feine Fremdenwäsche geübt,
sucht Wintersaisonstelle oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Off. gefl. an Frieda Bosshardt, Rüessauschachen
(Kt. Bern!. ; (975)

Hotelwäscherin, erste Kruft für Maschine unti Hand, perfekt
in Behandlung allerfeinster Hotel- und Fremdenwäschc,

kerngesund und kräftig, sucht Stelle für kommende Winter- und
Sommersaison'. Otferten gefl. erbeten unter Chiffre 831

Lingeriemädchen (Officcniädclien), geübte Weissnäherin, sucht
passendes Engagement. Saison- oder Jahresstelle. Offerten

unter Chiffro 918

Lingeriegouvernante, mit guten Zeugnissen aus grossen Betrieben,
Bucht Saison- oder Jahressteile. Clliffre 924

Lingère Tüclitige Frckerin und Maschinenstopferin suclit
Wintersaisonstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Adr :

Hanna Stauffer, Lueg-Fahrni (Thun) (942)

Lingeriegouvernante mit mehrj. Praxis sucht Engagement In
Saison- oder Jahreshaus, oventl. auch als II. in Economat.

Chiffre 948
¥ ingerie-Gouvernante, 36 Jahre, sucht Engagement auf Winter-

saison, eventi, auch als Näherin oder Mnschlncnstoprcriii.
Chiffre 10

RAaschinenwascherin und Maschinenwäscher-Heizer, Schweizer,
tUchtlg. selbständig,

' mit besten Zeugnissen, suchen
zusammen oder einzeln Stellung. Offerten an Müller, Maulhcerstr. 27,
Basel. (943)
Maschinen- und Handwäscher, tüchtiger, sticht Saison- oder

Jaliresstelle. Alter 30 Jahre. Eintritt könnte sofort
erfolgen. Adr.: Wilh. Benedetti, b. Fani. Willi Leematm, Windlach
b. Stadel (Kt. Zürich). (998)

Wascherin-Lingère, junge, tüclitige, mit prima Zeugnissen.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt 15. Dez., eventi.

später. Offerten an Frl. M. Dürst, Sand. Linthal (Glarus). (976)

Wäscher, erste Kruft, mit Kenntnissen für Reparaturen aller Art
sucht sichere Position. Langjährige Zeugnisse' zu Diensten.

Offerten erbeten an .1. Colombo, Rue du Théâtre 5, Montreux.
__; (992)

Zimmermädchen, 28 Jahre alt, sprachenkundig, sucht Jahrcs-
oder Saisonstelle. Prima lleferenzen. Eintritt könnte sofort

gesdiehen. Offerten erbeten unter Chiffre 966

Alleinportier oder Etagenportier Bucht Stelle für sofort oder auf
Winter. Alter 24 Jahre, spricht 4 Hauptsprachen. Eigene

Uniform. Zeugnisse und Photo. Adresse: Gotti. Ummcl, Jens
bei Biel. (935)

Chauffeur-Conducteur, Portier, Deutsch, Franz., Ital. u. Englisch,
sucht Stelle für sofort auch als Liftier oder Heizer. Beste

Zeugnisse und Referenzen. Adr.: Bernh. Gwerder, presso Sig.
Cavadini. Lugano, Via Massino 4. (926)

Concierge, mit Ia Referenzen, Deutscli, Franz., Engl., Ital.
und Spanisch, langjährige Auslandspraxis, sucht Wintcr-

oder Jahresengagement. Chiffre 748

Concierge, 45 ans, 3 langues, cherche place en Suisse ou cn France.
Meilleures références. Adr. : V. Meichtry, Savigny s. Lausanne.

(799)

Concierge, 40 J deutsch, franz., englisch sprechend, mit prima
Zeugnissen, Bucht Wintersaison- oder JahressteUe. Geht

auch als Conducteur oder Nachtconcicrge. Offerten unter
' Chiffre 856

Concierge, jüngerer, präsentabler und tüchtiger Fachmann,
4 Hauptsprachen, Auslandspraxis, zuverlässig und solid,

sucht Stelle. Iu Zeugnisse und Ref. Gefl. Offerten an Chiffre 916

Concierge, der drei Hauptsprachen mächtig, sehr gut präsen¬
tierend, sucht passeudes Winterengagement. Sehr gute

Referenzen. Chiffre 965

Liftier oder Chasseur, deutsch, frnnz. und englisch sprechend,
suclit Wintersaison oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse.

Chiffre 843

achtportier, Schweizer in den 40er Jahren, deutsch, franz. und
englisch sprechend, sucht Stelle per sofort. Offerten unter

Chiffre 896
N'

Cavisie-Kellerbursche. solid und arbeitsam, sucht Winterstelle.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten mit Angabe der Saison-

daucr unter ^ Chiffre 919

Caviste, 24 J., sucht Stelle. Offerten erbeten unter
Chiffre 981

Afde-Gouvernante. Dipl. Haushaltungslehrerin; sprachenkundig,
sucht Saisonstelle als Aide Gouvernante. Offerten unter

Chiffre O. c 7755 Y an Publicitas Bern. [95]

Economatgouvernante, 34 Jahre alt. deutsch und franz. spre¬
chend, sucht Engagement als solche oder als Generalgouvernante.

Saison oder Jahresstelle. Clüffre 1

Gouvernante, in allen Zweigen des Hotelfaches erfahren, sucht
Engagement. Prima Zeugnisse. Clüffre 897

Gouvernante (Lingerie et générale), hewandert und selbständig
im Hotelfach, sprachenkundig, sucht passenden Vertrauensposten.

Iteferenzen erstkl. Häuser. Offerten unter Chiffre 983

Gouvernante d'économat ou d'étage, aussi bonne main,courantière.
parlant l'allemand, le français ct l'anglais, désire poste de

confiance. Chiffre 994

Junger Bursche sucht Stelle aïs Casserolier-Heizer. Zeugnis zu
Diensten. Offerten erbeten unter Clüffre 8

Tochter, selbständig, deutsch, frauz., perfekt engl, und holländisch
sprechend, sucht per sofort oder später Stelle als Saaltochter

öder Zimmermädchen. Offerten gefl. unter Chiffre 953

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfadisten der
Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst Hotel- Bureau"
Gartenstrasse 46 BASE1 Telephon 27.933

Offene Stellen
Die Offerten aar nachstehend ausgeschriebene orione Stellen sind

' unter Angabe der betreffenden Kummer aut dem Umschlag uud
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

HOTEL-BUREAU"
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

:

Nr.
3016 Selbst. Kücliin, sofort, JahressteUe, kl. Passantenhotel,

: Zentralschweiz.

Nr.
3622 Wäscherin, KUchcnmädchen, Wintersaison, Hotcl 90

Betten, Berner Oberland.
3055 Pcrronwagenfiihrcr, deutsch, franz. sprechend, jüngerer,

gut präsentierend, Jaliresstellen, grosses Bahnhofbuffet.
3067 Officemädclien, n. Übereink., mittl. Passantenhotel,

franz. Schweiz.
3085 Pûtisssier-Aide de cuisine, Bartochtcr (Kenntnisse im Mixen

Wintersaison, mittclgrosses Hotcl, Zentralschweiz.
3687 Snaltoehter, engl, spsechend, Snnllehrtochter, Hotcl 32

Betten, GraubUnden.
3080 Jüngerer, gutcmpfohlcncr Chef tic servite, Winter- und

Sommersaison, Bcrgliotel 150 Betten, Ostscliwciz.
3605 Commis de rung, Chef tic restaurant, Snaltoehter, sprnchen¬

kundig, nuch Barservice, Hotel I. Rg., Wintersaison,
Zentralschweiz.

3600 TUchtiger, gutcmpfohlcncr Nachtportier, Jahresstelle,
mittl. Pnssnntenhotel, Bnsel.

3701 Pâtissier Entremetler, Fr. 600., Wintersnison, Hotel
I. Rg., St. Moritz.

3702 Etagengouvernante, sprachenkundig, Hotel I. ltg., Graubtl.

Nr.
3703 Küchenchef, Economatgouvernante (nach Buffetdienst),

n. Übereink.. mittl. Passantenhotel. Lausanne.
3722 Zimmermädchen, sprachenkuntlig, Jaliresstelle. Ende Sept.,

erstkl. Sanatorium, Davos.
3725 Buffctvoloutarin, sofort, erstkl. Restaurant, Basel.
3726 Bureaufräulein, sprnchenkundig, Serviertochter, Barmald,

Pätissier-Aide de cuisine, Entle Dezember, Wintersaison,
mittl. Hotel, Arosa.

3732 Jüngere Buffetdame (Kenntnisse im Mixen), tüchtiger
Skilchrcr, Wintersaison, niittelgrosses Hotel. Ostscliwciz.

3734 Jüngere Saaltochter, frahz., engl, sprechentl, n. Cbereink.,
Hotel 50 Betten, Thunersee.

3735 Allelnsaaltochtcr, deutsch, franz., engl, sprechend, sofort,
mittl. Pnssantenhotel, Bnsel.

3737 Heizer Mechaniker, Wintersnison, Hotel I. Ilg.. Zentralschw.
3742 Gewnudte Rcstnurnnttochter, sprachenkundig, Buffet¬

lehrtöchter, sofort, grüssercs Bahnhofbuffet, Jnhresstelle.
3744 Jüngere Serviertochter, deutsch, frnnz. sprechend, gut

präsentierend; 20 bis 25jährig, n. Übereink., erstkl.
Restaurant, Neuenbürg.

WIR
BESORGEN im Dezember und Januar

Hotel-
Bureau
Basel 2
Gartenstrasse 46

ZEUGNISABSCHRIFTEN
zn stark reduziertem Tarif
Benützen Sie diese Gelegenheit
und lassen Sie Ihic Kopien für
Stellengesuche im Frühjahr
jetzt schon unfertigen.

HOTELIERS-SOHN
sehr solid, gelernter Elektriker, kann Auto fahren,
hat die Hotelfachsehule in Luzern absolviert,
sucht entsprechende Beschäftigung.
Offerten befördert unter Chiffre H. N. 2019 die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Seriöser, strebsamer, junger Mann
mit guten Umgangsformen unti gut präventierender
Erscheinung, sowie Snrochenkeniilnissen u. besten
Referenzen sucht Anstellung all

Liftier oder Conducteur
für Saison- oder Jahresbetrieb in ein besseres llotel.
Gegen gute Bedingungen unti Sicherslellung würde
geneigt sein, eine Geldeinlage von Fr. 2-3000 zu
entrichten. Gefl. Offerten unler Chiffre 11. II. 2010 nudle

Schweizer Hotel-ltevue, Hasel 2.

Zum Zeitvertreib sucht jüngeres Hotelier- Ehepaar
mit nur Sommergeschäft

Betätigung
für die Wintersaison gegen sehr bescheid. Ansprüche.

Bureau, Kontrolle, resp. Stütze der Hausfrau,

Economat, Lingerie oder Service. Ia Zeugnisse.

Offerten gefl. unler ChifTre G.B. 2012 an
die Schweizer Hotel-Revuo, Basel 2.

Hôtelier
HO ans, Suisse frnnciils, des minées d'expérience a
New-York dunt hôtels et restaurants", dierche place.
aide-propriétaire, sous-directeur, ciuf de service,
surveillant ou posili'-n similaire. Event. s'intéresserait,

lier. s. chiiire A. 1) 2033 a l'Hôtel-Kevuc a Baie 2.

Sekretär-
Volontär

40 Jahre all, Hollfinder, Witwer, evangelisch, gut
präsentierend u. mis gutem Hause, Deulsch,
Französisch, Englisch, Holländisch in Wort und Sclirift
beherrschend, sowie in Büroarbeiten gut gewundl,
sucht obenerwähnte Stelle in gutgehendes Bershotel
ersten Ranges mil Jahresbetrieb, ir, beknnnlem Kurort,

um sieh im Hotelgewerbe auszubilden. OlTcrlcn
unler Chiffre V. 12457 L., an Fublicltas, Lausanne.

Gouvernante von (iross-
hotel i. Immii gesudif

4 Hauptsprachen. Allererste Referenz, erwünscht.
Eintritt sogleich. 193, Veneto, Rom.

ENGLISCH IST GELD
Professor, Engl., dipi, in Französisch, Deutscli unti Spanisch.
würde 23 junge 1. etile ins Haus nehmen. Perf. Erlernung
tles Englischen unti familiare Behandlung zugesichert.
Engl. Konvers. Volle Pension 2 gus. Jamei Davis, Windsor

House, Canterbury Boati, Heine Bay, Kent, England.

Passantenhotel (franz. Schweiz) sucht
tüchtigen, sparsamen

KÜCHENCHEF
der gute Jahreszeugnisse von
Passantenhötels hat. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiflre J. U. 2034
an die Schweizer Holel-Revue. Basel 2.

Revue-Inserate haben Erfolg I



Grands Vins de Champagne

de Saint-Marceaux-Reims
Die feine französische Qualitätsmarke

G. Sandeman Sons & Co.
London - Oporto - Xérès - Madeira

SANDEMAN
Die Weltmarke für feine Dessertweine

Mont d'or Sion
Der berühmte Walliserweinberg mit seinen Edelgewächsen:

Hont d'or Johannisberg
Mont d'or bôle

Hont d'or Fendant
Original-Flaschenabfüllung im Keller des Weinberges

Louis Eschenauer-Bordeaux
Gegründet 1821

Champy Père & Cie. - Beaune
Gegründet 1720

Deinhard & Co., Coblenz
Gegründet 1794

Die führenden Exporthäuser für:
Bordeauxweine

Burgunderweine
Rhein- und Moselweine

Offerten durch:

Berger & Co., Langnau - Bern
Generalvertreter und Depositäre für die Schweiz

Was ein Hotel
modern macht

Zu kaufen gesucht

Kühlschrank

Grösse ca. 200/200/85
cm. Marke Frigidaire,
Kelvinator, Autofrigor
bevorzugt. Offerten m.
Plan unt. Chiffre H.P.
2027 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

GLÜHLAMPEN
Wir offerieren erstklassige

Lampen (laut amtl.
I'rflfattest 1000
Brennstunden) wie folgt:

15 40 Walt Fr. 1.
60 Watt Fr. 1.25
75 Watt Fr. 1.50

100 Watt Fr. 1.80

Opallampen 20°/o mehr.
Bei Hundert Lampen
10 »/o Kassa.

Gefl. Spannung angeben.

SELBSTHÜLFE"
St. Jakobstrasse, ZOrich

NÄHRT OHNE FETT ANZUSETZEN

ist nicht nur sein
technischer Komfort, sondern
ebensosehr seine neuzeitliche

Einstellung auf die
Ansprüche von Gaumen und
Magen.

Herr Hotelier, bedenken Sic
deshalb, dass jetzt Tausende
in die Ferien strömen, denen
CaoTonie zum täglichen
Kraftgetränk geworden ist.

Können Sie die vielen Wünsche

nachCaoTonic erfüllen?

Zweifellos werden Sie
danach bestrebt sein.

An unswürdees dannliegen,
Sie prompt mit einem
genügenden Vorrat an CaoTonic-
Tabletten zu beliefern.

Wir können Ihnen mit einer
Packung zu 24 und mit einer
solchen zu 144 Taületten à

10 Cts. dienen.

A.G.
CHOCOLAT
TOBLER
BERN

Kochherde

~*r* ^1 _

ÛEBRKRE
OBERHOFEN
THUNE USEE

OCH * U T I CHUR

Unsere neuen

Bonsbücher
Preise
werden Sie interessieren. Verlangen Sie Offerte.

p«a KOHLEN&KOKS
liefert (auch frei Haus) zu
¦rusfFreîen Preisen

A.HAUSMANN MS
Dornacherstr. 167- Basel -Tel.27025

National-
Kassen (Occas.)
weit unter Preis verkauft mit
aller Garantie u. Zahlungserl.
Eigene Reparaturwerkstatt mit
Rollenschneiderci

M. Sing, ZOrich
Klosbadistrais e 15
Telephon 44.512

CORTAILLOD
TOPAZE»

COMP. VITICOLE

WORINGER

-ss*" -w'S? '
.- -. Iis? /

Hotel-
Porxellan
1906-1931

25 Jaßre Bewährung und Entwicklung

zu lßrer und IQres Gastes

Zufriedenheit

ÜüliiL: L

Mi T.
,-,it ii
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ffQV* t Oos

* eine" Be h6ren

werden S* ^ S««

Ve 12 neuen, f
seneo, *e*° Süss»^6"

Tü deno»e5 don\o^res

/m
CesS?& tirai..,

c es//efomeaxjamSòn
firme mandofine "celai
cju/Jai/des cf/en/s saii's-
Jâiîs : des c/t'en/s qui re-
viennentefçci/ recom -
mander?/ /a maison.

Dans /es Sons magasins de comesf/6,
/es. Abc/s donnons surdemande des

- adresses defournisseurs.

H. NOBS & Cl!,
MONCHENBUCHSEE

DIE WIEDERHOLUNG
<
m
30
<

uaa dnomuiav aia

0
MIT HYGIENISCH
EINWANDFREIEM
ABLASSVENTIL u.
GERÄUSCHLOSEM

GANG

A. & A. FREY
ZENTRALHEIZUNGEN
SANITÄRE ANLAGEN
O LUZERN



Bedauerlich ist es
dass Sie in den gegenwärtigen

Zeiten nicht in vollem
Masse von meinen Oiferten in

Orient-
Teppichen

profitieren können. Mein sehr
reich assortiertes Lager in nur

\, "n'fjiP\/' ausgewählter Orient -Ware
' stellt Ihnen alter auch für klei¬

nere Anschaffungen zur Besichtigung

offen.' Auswahlsendungen

gerne zur Verfügung.
Yiellciclit veranlassen Sic

die äusserst vorteilhaften Preise,
mein Angebot für

Festgeschenke
in Betracht zu ziehen.

Ks empfiehlt sich Ihnen bestens

wsieethaar
Kernes
6 E GR 1669

Thunstrasse F Helvetiaplau ¦ Thunsrrasse7

Inserieren bringt Gewinn!

I.
Schaffhausen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.

Goldene Medaillen

Fleurs du Midi
Hôteliers, adressez-vous directement ù nous pour
vos fleurs. Vous serez surpris de la qualité qt du prix.
Etablissements Bonville
Maison suisse

/ Juan-les-Pins
(Alpes maritimes)

Ihr Hötel ist stets
besetzt

wenn Sie in- Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

..Columbus"

\
Votre hôtel sera

toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

ERCUIS
PARIS

Das Qualitätsbesteck u.Tafel-
gerät für den Grossbetrieb

Generalvertreter für die Schweiz):

Kiefer
Glas Porzellan Bestecke
BASEL GERBERGASSE 14

REGION AL-V ERTRETE R :

Th. Meyer-Buck Sohn & Co. Zürich
Gebr. Banholzer Solothurn Th. Meyer Bern

Slbler & Co. ZUrich Mahler & Co. Chur
Boujon Frères Gèneve Ferd. Hurni Luzern

Moderne,
farbige Möbel

die wenig kosten
Für das neuzeitliche Hotelzimmer sind hier in rationeller

Weise Möbel ehrbarer Qualität
geschaffen. Mit waschbarem
Spritzlacküberzug fertiggemacht, gibt es

eine farbenfrohe gebrauchstüchtige

Möblierung.

Ganze Einerschlafzimmer mit 2türigem Kleiderschrank,
Ankleidetoilette mit Spiegel, Bettstelle, Xachttischli,
Stuhl, Tisch mit 2 Schubladen zu Fr. 385. bis 460..

tarntet
~* Möbel- Werkstätten
4-1 Zähringerstrasse 41

Zürich
Gegenwartig könnten wir

Wir senden keine Heise-
vertreter und verkaufen
nur gegen bar, dafür
haben wir billigere Preise.

gebrauchtes Mobiliar
à Conto nehmen für etwa 10 Schlafzimmer.

MtHMHMMMHMHMMMHHMMMMHWHHMMMHMHMIl

ROHR

MÖBEL
Aparte Modelle in nur prima Qualität

I Hubschmied S. Lanz
Murgenthal

PrpspeAf fre/.

4.
re/.
v£.3À7e /?//sM/e» Zù'r/c/7

liniere schalldichten Türen
ohne Polster

PHONIVOR
haben sich seit Jahren auf das beste bewährt

ermtx
ElekîriscQe

Grosskûc@enapparaïe
sind sîets beîriebsbereït

KocQôerde, Back- u. Braîôfen, Kondiioreiöfen,
Grills, Glüßroste, Kippkessel, Boiler,

Kipp-Braîpfanneri, iVärmescßränke,
Kaffee-Mascßinen,

Bains-Marie,
usw.

2 grosse Eßrenpreise an der Zika" ZüricQ 1930
Grand Prix" Inlernalionale /lusslellung Barcelona 1929

Naßezu 200 erstklassige Referenzen von grösseren Hoiel- und
Reslauralionskücöen

rJ&K&rMÏÏ*C* i/i. S.rJc/utHUltivn

BARRETT

Madas
Portable- Rechenmaschinen

Gardner
Schreibende Saldier- u.
Buchhaltungsmaschinen

Madas
u. Millionär

Schweizer Rechenmaschinen
für alle 4 Rechenarten ¦

Barrett
Schreibende Pultaddiermaschinen

- Modelle äb Fr. 650.

Kleinrechenmaschinen f. alle
4 Rechenarten - Textschreibende

Buchungsmaschinen -
Ekaha-Schnellsicht

im

Miete v. Addiermaschinen über Abschlusszeit

-&
Rechenmaschinen A. G. Zürich

S.A. pour Machines à Additionner et à Calculer
Limmatquai 34 Telephon 26.930 u. 26.931

Vertreter in Basel, Bern, Genf, Lausanne, St. Gallen, Biel und Luzern
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